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Der Schützenmeister hat das Wort
Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Vereinsmitglieder,

ich darf Euch alle in unserer neuen Ausgabe des 
„Hubertus Echo“ recht herzlich begrüßen.
Seit der letzten Ausgabe des „Hubertus Echo“ ist 
einige Zeit vergangen. So hat sich wieder einiges 
getan bei uns im Verein. 

Zum einen konnten wir in unserer 10-Meter-Halle 
weitere acht elektronische Stände installieren. 
Somit können wir jetzt auf insgesamt 20 elektro-
nischen Ständen unserem schönen Sport nachge-
hen. Es ist dem Weitblick unseres Hans Münch 
zu verdanken, der bereits bei der Installation der 
ersten 12 Stände alles so geplant und auch vorbe-
reitet hat, dass die weiteren Stände an nur einem 
Tag komplett eingebaut und angeschlossen wer-
den konnten. Ich denke, wir haben nun eine der 
modernsten Anlagen im Sportschützengau Ingol-
stadt, wenn nicht sogar im Bezirk Oberbayern. 
Sportlich können wir wieder voller Stolz auf un-
sere Mannschaften schauen. 
Unsere 1. Luftgewehr-Mannschaft verpasste 
letztes Jahr nur ganz knapp den Aufstieg in die 
Bezirksoberliga, dieses Jahr glückte dieser nun. 
Auch den letzten Wettkampf der Saison konnte 
die Mannschaft gewinnen und steigt somit un-
geschlagen in die nächsthöhere Liga auf. Die 1. 
Luftpistolen-Mannschaft konnte die Saison auf 
einem starken 2. Platz abschließen. Leider konn-
ten die letzten beiden Wettkämpfe nicht gewon-
nen werden und so verpasste die Mannschaft den 
Aufstieg in die Bayernliga. 
In der neu gegründeten Bezirksliga für Auflage-
schützen belegt unsere 1. Mannschaft aktuell den 
2. Platz. Auch unsere Großkalibermannschaft be-
legt momentan in der Bezirksliga einen starken 2. 
Platz. Mit der Sportpistole belegen unsere Schüt-
zen in der Bezirksoberliga sogar den 1. und den 2. 
Platz. Somit sind sämtliche unserer Mannschaf-
ten im Bezirk auf den vorderen Plätzen vertreten.

Liebe Leserinnen und Leser. 

Das Jahr 2022 wirft bereits seine Schatten vor-
aus. In diesem Jahr feiern wir unser 150–jähri-
ges Jubiläum. Aktuell sind wir auf der Suche 
nach einen Festwirt, was sich aber äußerst 
schwierig gestaltet. 
Außerdem wollen wir in diesem Jahr das Gau-
schießen des Sportschützengaus Ingolstadt bei 
uns ausrichten. Ein Jahr vorher, also 2021, wol-
len wir außerdem das Sektionsschießen aus-
richten. Hier appelliere ich an alle Mitglieder! 
Es wird zu diesen Terminen einiges an Arbeit 
auf uns zukommen. Ich hoffe, ich kann, wie 
bisher auch, mit Eurer Unterstützung rechnen! 
Sollte es hier Fragen geben, so steht das kom-
plette Schützenmeisteramt gerne zur Verfü-
gung.  

Euer Schützenmeister 
Johannes Jörg 



Liebe Neumitglieder,

als 1. Schützenmeister darf ich Euch beim Schützenverein Hubertus Gaimersheim recht herzlich 
willkommen heißen. Als interessierten Neumitgliedern darf ich Euch den Verein etwas näherbrin-
gen. 
Der Schützenverein Hubertus Gaimersheim ist mit über 320 Erst- und mehr als 60 Zweitmitglie-
dern der größte Verein im Sportschützengau Ingolstadt. Auch sportlich sind wir einer der erfolg-
reichsten Vereine in der Region. So stellen wir neben vielen Bayerischen Meistern und Deutschen 
Meistern auch drei Vereinsmitglieder, welche bei Europameisterschaften auf das Treppchen steigen 
konnten. 
Unser Vereinsheim ist eines der größten in ganz Bayern. Die 10-Meter-Halle ist mit 20 hochmo-
dernen elektronischen Ständen ausgestattet, an denen man Luftgewehr und -pistole schießen 
kann. Auch ist es möglich, mit der Armbrust zu schießen. Im Keller des Vereins befinden sich ein 
25-Meter-Stand für sämtliche Pistolendisziplinen (Klein- und Großkaliber), eine 50-Meter-Halle, in 
der Waffen bis zu 7000 Joule geschossen werden dürfen sowie ein Raum für unsere interessierten 
Bogenschützen. 
Neben dem Sportschießen kann man bei uns im Verein auch das Böllerschießen ausüben. 
Auch finden regelmäßig Gesellschaftsschießen wie z.B. Nikolausschießen, Osterschießen, Mai-
baum- und Kirchweihschießen statt. Außerdem führen wir Veranstaltungen wie etwa die Weih-
nachtsfeier, Weinfeste, Starkbierfeste oder das Johannisfeuer durch, an dem sich jedes Mitglied 
beteiligen darf.

Neben dem Recht, alle Anlagen nutzen zu dürfen, bestehen für unsere Mitglieder natürlich auch 
einige Pflichten, die ich Euch aufzeigen möchte:

• Der Jahresbeitrag muss bezahlt werden.
• Um die Anlagen zu nutzen, muss für den jeweiligen Stand eine Jahreskarte erworben werden.
• Jedes aktive Mitglied muss Standaufsichten und/oder Schießleitung übernehmen (nach erfolg-

tem Lehrgang).
• Die Standreinigung erfolgt vierteljährlich. Jedes Mitglied muss mindestens an einem Termin 

teilnehmen!

Die oben genannten Punkte sind nötig, um den Stand bzw. das Vereinsheim auf aktuellem Stand 
und in Schuss zu halten bzw. werden uns durch den Gesetzgeber angeordnet. Mit bezahltem Jahres-
beitrag seid Ihr über den Bayerischen Sportschützenbund (BSSB) gegen Unfälle versichert.

Falls noch Fragen offen sind, könnt Ihr Euch jederzeit an jedes Mitglied im Verein wenden oder 
auch direkt auf ein Mitglied des Schützenmeisteramts zugehen.

Aktuelle Informationen zum Verein erhaltet Ihr auch auf unserer Homepage unter:

www.hubertus-gaimersheim.de

Johannes Jörg
1. Schützenmeister



Bericht des 1. Schützenmeisters in der JHV 2020
Seit der letzten Jahreshauptversammlung am 24. Februar 2019 haben wir sieben Schützenmeister-
amtssitzungen sowie eine Klausurtagung abgehalten.
Im weiteren Verlauf will ich das Jahr chronologisch zusammenfassen. 

Februar

Am 24. Februar 2019 fand hier im Schützenheim die Jahreshauptversammlung statt, welche durch 
Konrad Strobl als Versammlungsleiter geleitet wurde. 51 Mitglieder wohnten dieser Versammlung 
bei. Diese ist sehr harmonisch verlaufen. Mit Marion Borowitz konnten wir den vakanten Posten der 
Damensprecherin besetzen.  

März

Die Jugendleitung veranstaltete am ruaßigen Freitag, den 1. März 2019, eine Faschingsparty hier 
im Schützenheim. Unter dem Motto „Wilder Westen“ nahmen viele Jugendliche die Veranstaltung 
gerne an. Die Dekoration, die die Jugendlichen zum Teil selbst hergestellt haben, sowie die Kostü-
me waren hervorragend. 
Am Faschingsdienstag, den 5. März 2019, fand der traditionelle Weißwurst-Frühschoppen statt. Lei-
der ging die Beteiligung etwas zurück, woran das liegt, ist uns nicht klar. Den anwesenden Mitglie-
dern gefiel es aber sehr gut, und viele blieben länger sitzen, sodass unser Schatzmeister noch von 
einem Erfolg sprechen kann. Die Jugendlichen führten wieder ein Schätzspiel durch. Da sich al-
lerdings am Frühschoppen kaum Jugendliche beteiligen, werden wir dieses Schätzspiel in Zukunft 
nicht mehr durchführen. 
Am 10. März 2019 habe ich zusammen mit unserem Sportleiter den Verein bei der Gauversamm-
lung vertreten. Hubertus Gaimersheim ist immer noch der größte Verein im Gau Ingolstadt. 
Ansonsten verlief die Versammlung sehr harmonisch und es gibt an dieser Stelle nichts Nennens-
wertes zu berichten.  
Unsere 2. Schützenmeisterin war bei der Gewinnausschüttung der Raiffeisenbank Gaimersheim-
Buxheim eG anwesend. Diese Gewinnausschüttung wird künftig, aufgrund der Fusion der Raiffei-
senbanken, voraussichtlich nur noch alle zwei Jahre durchgeführt werden.
Die Jahreshauptversammlung der Sektion Gaimersheim fand am 31. März 2019 statt. Auch hier 
wurden wir Hubertusschützen von unserer 2. Schützenmeisterin vertreten. Diese brachte die Kritik 
vor, dass wir keine Nachricht der Sektion erhalten haben, dass die neue Sektionsjugendkönigin und 
auch der 2. Sektionskönig aus unseren Reihen kommt. Außerdem hat der Sektionsjugendsportleiter 
Johann Maier angekündigt, nicht mehr für dieses Amt zu kandidieren. 

April

Die Marktgemeinde Gaimersheim hat wieder zur „Aktion Saubere Landschaft“ eingeladen. Wir 
haben uns mit ca. 20 Teilnehmern beteiligt, wobei man hier erwähnen muss, dass sich neben der 
Jugend inklusive Leitung nur Günter Zagler daran beteiligt hat. Gebetsmühlenartig erwähne ich es 
auch dieses Jahr: Sauberkeit geht uns alle an, so appelliere ich gerade an die Erwachsenen, sich an 
solchen Aktionen zu beteiligen. 

Die Jugendleitung organisierte auch im Jahr 2019 wieder einen Familiennachmittag, an dem ca. 45 
Personen teilgenommen haben. 
Bei der „Nacht des Sports“ am 10. April 2019 im Ingolstädter Stadttheater, die von der Stadt Ingol-
stadt und der IZ veranstaltet wird, wurden wieder herausragende sportliche Leistungen des ver-
gangenen Jahres gebührend gewürdigt. In der Kategorie „Mannschaft des Jahres 2018“ erreichten 
Anna-Lena Geuther, Kristin Zanner und Isabella Straub den sensationellen 2. Platz hinter dem 
Judo-Team des ESV Ingolstadt. Isabella Straub wurde außerdem zur „Sportlerin des Jahres 2018“ 
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ausgezeichnet. Hier durften den erfolgreichen Sportlerinnen unser Jugendsportleiter Markus Maas, 
Schriftführer Tobias Friedrich und Jugendsprecherin Milena Borowitz vor Ort gratulieren.
Unsere 10-Meter-Halle wurde am 13. April 2019 um acht weitere elektronische Stände auf nun insge-
samt 20 elektronische Stände erweitert. Mein Dank gilt hier besonders Hans Münch, der dieses Pro-
jekt wieder in die Hand genommen hat. Seinem Weitblick bei der Installation ist es zu verdanken, 
dass dies an nur einem Tag komplett erledigt werden konnte. Außerdem möchte ich mich bei allen 
Spendern und Unterstützern bedanken. Ich glaube, wir haben eine der modernsten Schießanlagen 
Oberbayerns. 
Am Karfreitag, den 19. April 2019, wurde das traditionelle Osterschießen durchgeführt. Unsere 
Damen um Angie Rott haben wieder ein hervorragendes Osterbuffet gezaubert. Dieses Schießen ist 
immer das bestbesuchteste Gesellschaftsschießen im Kalenderjahr. Im letzten Jahr beteiligten sich 
89 Schützinnen und Schützen an diesem Schießen, was allerdings einem Rückgang um zwei Schüt-
zen entspricht. 
Unsere Jugendleitung hat einen Freundschaftskampf gegen den SC Tauberfeld organisiert. Dieser 
am 23. April 2019 ausgetragene Wettkampf war somit der erste Härtetest unserer neuen Anlage, die 
bei der Sektionsjugendrunde am 26. April zum ersten Mal „scharf“ genutzt wurde. 

Mai 

Das 2. Gesellschaftsschießen, das Maibaumschießen, wurde durch unsere Sportleitung am 3. Mai 
2019 ausgetragen. Auch dieses Jahr wurde auf eine Scheibe geschossen, die von unserem Ehrenmit-
glied Peter Gollewski gemalt wurde. Zum ersten Mal wurde ein Maikönig herausgeschossen. Der 
erste Maikönig ist Albert Graml. 
An diesem Tag wird auch immer der Maibaum in der Gaststube aufgestellt, welcher allerdings 
durch unsere Jugend geklaut wurde. Wir haben den Jugendlichen eine Auslöse zugesagt, welche 
aber noch nicht eingefordert wurde. Trotz dieser schönen und lustigen Aktion - Fritz ist sehr nervös 
geworden - würde ich sagen, dass mit der Entlastung die Forderung nach einer Pizza verjährt ist. 
Am 18. Mai 2019 fand die Generalreinigung des Schützenheims statt. 45 Mitglieder haben unser 
Schützenheim sehr zügig wieder auf Vordermann gebracht. Der einzige Kritikpunkt, den wir uns 
selber geben müssen, ist, dass die Einteilung zu den verschiedenen Arbeiten optimiert werden 
muss. 
Eine Woche später, am 24. Mai 2019, fand das Eröffnungsschießen der Marktmeisterschaft statt. 
Auch dieses Jahr wurde wieder ein Schinken unter den geladenen Gästen herausgeschossen. Was 
aber in Erinnerung bleibt, war der Versuch unseres Ehrenmitglieds Albert Graml, ein Fass Bier 
anzuzapfen. 
In der Folge wurde dann an jedem Dienstag und Freitag der Marktmeister im Sportschießen ge-
sucht. Auf das Ergebnis werde ich noch kurz eingehen. 
Nur einen Tag später fand das DFB-Pokalfinale statt. Wir haben kurzfristig enschieden, dieses Spiel 
gemeinsam bei Gegrilltem und Salaten anzuschauen. Insgesamt 15 Mitglieder erlebten einen inter-
essanten und entspannten Fußballabend. 

Juni

Unsere Könige haben am 1. Juni 2019 die Vorstandschaft zum Königsessen hier in unserer Schüt-
zenstube eingeladen. Es war ein sehr schöner und vor allem sehr würdiger Abend! Deshalb noch-
mal ein herzliches Vergelt‘s Gott an die „alten Könige“ um Vanessa Dreinhöfer, Anton Stecher, Fritz 
Hauer und Melissa Dreinhöfer! 
Vom 4. Juni bis 6. Juni 2019 fand das Gaujugendturnier in Zuchering statt, an dem sich unsere Ju-
gend wieder stark beteiligte.
Zum Vorstandsessen haben wir am 22. Juni 2019 in die Böagery nach Landershofen eingeladen. Dies 
ist eine kleine Entschädigung des Vereins für die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
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ter. Dieses Jahr waren neben dem Schützenmeisteramt die Jugendsprecher, unsere Reinigungsda-
men sowie die Fahnenabordnung mit ihren Partner eingeladen. Wir verbrachten einen schönen 
Abend bei leckeren Burgern und anderen Gerichten.
Unser Jugendsportleiter Markus Maas hat im Rahmen der Siegerehrung der Sektionsjugendrunde 
am 29. Juni 2019 zum Sommerbiathlon eingeladen. Hier gingen neben uns noch eine Mannschaft 
der Männerschützen Gaimersheim und eine Mannschaft aus Egweil an den Start. 
Am selben Tag fand auf unserem Parkplatz das Johannisfeuer, welches wie jedes Jahr von der Böl-
lergruppe organisiert wird, statt. 
Nur einen Tag später, am 30. Juni 2019, fand der Raiffeisenpokal bei uns im Schützenheim statt. 
Dieses Turnier wird jährlich von der Raiffeisenbank ausgetragen. Wir belegten einen guten 4. Platz. 
Ob und wie dieses Pokalschießen weiterhin ausgetragen wird, ist mir aktuell nicht bekannt. 

Juli

Im Juli waren nicht viele Veranstaltungen geboten, was aber nicht heißt, dass wir uns ausgeruht 
hätten. Im Gegenteil, es war an jedem Dienstag und Freitag das Schützenheim für die Marktmeis-
terschaft geöffnet.
Auch im letzten Jahr führte unsere Jugend einen Jugendausflug durch. Dieser ging vom 27. bis 28. 
Juli an den Brombachsee mit anschließender Übernachtung im Schützenheim. Besonders erwäh-
nenswert an diesem Ausflug ist aber, dass unser Jugendsportleiter Markus Maas diesen Ausflug als 
Jugendbildungsmaßnahme beim BSSB beantragt hat. So sind 70% der entstandenen Kosten vom 
BSSB übernommen worden.  

August

Zum Beginn des Gaimersheimer Volksfests schossen unsere Böllerschützen zusammen mit den 
Männerschützen den Umzug an. Am Umzug beteiligten sich wieder sehr viele Mitglieder. Im An-
schluss verbrachten wir wieder einige gemütliche Stunden im Festzelt. 
Am darauffolgenden Sonntag, den 18.August 2019, nahmen wir mit der Fahnenmannschaft am Um-
zug zum Gottesdienst teil. Auch hier kann man mit der Beteiligung sehr zufrieden sein. 
Schließlich endete das Volksfest am Montag mit der Marktkönigsproklamation, die dieses Jahr un-
ser 1. Sportleiter Rainer Haufe durchgeführt hat. 

September

Der September begann bei uns mit dem Schnupperschießen der Jugendleitung am 7. September 
2019. Trotz 15 Anmeldungen nahmen dann leider nur acht Kinder daran teil. Unsere Jugendleitung 
organisierte den Tag wie gewohnt, die Kinder hatten eine Menge Spaß!
Am 28. September fand der Volksfestumzug im Rahmen des Ingolstädter Herbstfestes statt, an 
dem wir uns wieder beteiligten. 35 Mitglieder fanden sich zum Umzug ein, davon 15 Jugendliche. 
Der Umzug verlief vom Klenzepark zum Volksfestplatz. Es sind bei gutem Wetter viele Zuschauer 
gekommen, um den Umzug zu sehen.
Vor einigen Jahren, als der Umzug von Sonntag auf Samstag gelegt wurde hatten wir uns dagegen 
entschieden, daran teilzunehmen. Hierfür erhielten wir Kritik. Also entschieden wir uns, doch wie-
der teilzunehmen. Und was soll ich sagen? Genau diejenigen, die uns für unsere damalige Entschei-
dung kritisiert haben, beteiligten sich nicht am Umzug. 
Im September fand auch das Sektionsschießen in Böhmfeld statt. Hier war die Beteiligung wieder 
zufriedenstellend. 
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Oktober

Die Siegerehrung zum Sektionsschießen fand am 13. Oktober 2019 in Böhmfeld statt. Unser Jonas 
Renner wurde hier zum neuen Sektionsjugendkönig proklamiert. 
Am 25. Oktober 2019 fand, wie jedes Jahr einen Tag vor dem Gauehrenabend, das traditionelle 
Kirchweihschießen statt. Dieses Mal haben wir uns dazu entschieden, im Rahmen des Kirchweih-
schießens die Ehrung unserer Meisterschützen vorzunehmen. Dieser Tag wurde gewählt, weil 
traditionell zu diesem Termin keine Rundenwettkämpfe stattfinden und der Großteil des Schützen-
meisteramtes zeitlich nicht gebunden war. Es war ein sehr schöner und vor allem würdiger Abend.
Nur einen Tag später fand in Altmannstein der Gauehrenabend statt. Es war ein schöner und ge-
lungener Abend, bei dem unsere Melissa Dreinhöfer zur Gaujugendkönigin proklamiert wurde. 

November

Unsere Hubertusmesse fand dieses Jahr am 3. November statt. Die Messe wurde musikalisch vom 
Männergesangsverein umrahmt. Im Anschluss fand hier im Schützenheim ein Weißwurstfrüh-
schoppen statt und anschließend ein Watt-Turnier gegen die Sänger. Dieses Jahr hat die Organisa-
tion unser Günter Zagler übernommen, aber auch das brachte nichts. Wieder hatten wir gegen die 
Sänger keine Chance!
Um den Negativtrend beim Weihnachtsschießen zu stoppen, hatten wir Ende November einen 
Extra-Schießtag eingelegt. Dieser kam sehr gut an, allerdings nicht bei der eigentlichen Zielgruppe 
– den passiven Schützen. Wenn jemand eine Idee hat, wie wir diese Schützen wieder mehr an den 
Stand locken können, so möge er mir das sagen. Mittlerweile gehen uns die Ideen aus. Nichtsdesto-
trotz wollen wir weiter an einem Extra-Schießtag mit Kaffee und Kuchen festhalten.  

Dezember

Unsere Jugendleiterin Andrea Wittmann hat auch dieses Jahr wieder mit der Jugend beim Video-
wettbewerb „Audi Teamgeist“ teilgenommen. Sie drehten ein Video getreu dem Motto „Denn ohne 
dich geht’s nicht“ und schickten es ein. Am 4. Dezember war dann die Siegerehrung und wir beleg-
ten wieder einen der vorderen Plätze. Dieser wurde mit 1.500,- Euro prämiert!
Der Nikolaus hat uns am 6. Dezember im Schützenheim besucht. Er gab einen kurzen Rückblick 
über die Schandtaten einiger Mitglieder. Im Anschluss führte er mit der Sportleitung die Siegereh-
rung des Nikolausschießens durch, welches am selben Tag stattgefunden hat. Hier war die Teilnah-
me doch sehr erfreulich und vor allem die Jugend war stark vertreten.
Auch dieses Jahr trafen sich unsere Jugendlichen einen Tag vor der Weihnachtsfeier, um Plätzchen 
zu backen. Auch hier nochmal einen großen Dank an Andrea Wittmann und unsere Jugend, die 
sich wirklich sehr stark im Verein engagiert!
Am 14. Dezember 2019 fand schließlich die Weihnachtsfeier mit Siegerehrung des Weihnachtsschie-
ßens statt. Dieses Jahr wurde der besinnliche Teil musikalisch von Magdalena Landherr umrahmt 
und ich denke, dies ist doch sehr gut angekommen. Außerdem wurden wieder Geschichten und 
Gedichte von unserer Jugendsprecherin Milena Borowitz sowie von unserem Ehrenmitglied Rosi 
Streit vorgetragen. Im Anschluss gab es traditionell Bauernwürste mit Kraut. Weiter ging es mit 
der Siegerehrung durch die Jugendleitung und der Sportleitung, ehe ich die neuen Könige prokla-
mieren durfte. Neuer Jugendkönig ist Christoph Baum, neuer Auflagekönig Günter Zagler, neuer 
Pistolenkönig Johannes Jörg und neue Luftgewehrkönigin Angie Rott. Nochmals von dieser Stelle 
mein Dank an die alten Könige und Glückwunsch an die neuen Könige!



Bericht des 1. Schützenmeisters in der JHV 2020
Januar 2020

Das neue Jahrzehnt begann für uns direkt an Neujahr mit dem Neujahrsschießen der Böllergrup-
pe am Andreas-Staudacher-Platz. Hier durfte ich wieder neben dem Landrat Anton Knapp und 
der Bürgermeisterin Andrea Mickel meine Neujahrsgrüße an die Gaimersheimer Bürger richten. 
Musikalisch wurde dieser schöne Abend wieder vom Gaimersheimer Jugendblasorchester begleitet. 
Ich denke, dieses Mal dürfte es ein neuer Zuschauerrekord gewesen sein. 
Am 26. Januar fand schließlich die Sebastiansmesse statt. Da dieses Jahr die Tellschützen die Aus-
richter waren, fand das Weißwurstfrühstück bei uns im Schützenheim statt. 

Sonstiges

BDS 

Wir haben in diesem Jahr den Antrag von einem engagierten Mitglied bekommen, dass wir eine 
neue interne Gruppierung, die „Bayrische Union der Allgemeinschützen“, gründen sollten. Diese 
sollte dann nicht zum BSSB, sondern zum BDS gehören. Es wurde der Vorstandschaft ein Satzungs-
entwurf vorgelegt. Satzungs- und vereinsrechtlich war das alles höchst bedenklich und nachdem 
ich den Vorschlag beantwortet hatte, sind die Initiatoren aus dem Verein ausgetreten. Wir hätten 
dadurch vermutlich die Gemeinnützigkeit verloren.
Allgemein bin ich gerne bereit, solche Vorschläge zu durchdenken, aber diese sollten dann auch 
realistisch sein.

150 Jahre Hubertus Gaimersheim

Es wurde wie bereits in der letzten Jahreshauptversammlung angekündigt, ein Festausschuss ge-
gründet. Leider hängen wir aktuell an der Suche nach einem geeigneten Festwirt. Die Suche ge-
staltet sich äußerst schwierig. Hier bleiben wir aber dran und ich werde dieses Fest in diesem Jahr 
wieder verstärkt in den Fokus nehmen. 
Außerdem haben wir angekündigt, dass wir anlässlich dieses Festes das Gauschießen übernehmen 
werden. Gerne würden wir ein offenes Gauschießen veranstalten, dies lässt der Schützengau Ingol-
stadt aber leider nicht zu. 
Im Vorgriff haben wir uns dazu entschieden, das Sektionsschießen im Jahr 2021 durchzuführen. 
Dies wurde aber noch nicht an die Sektion kommuniziert und wir wissen auch nicht, ob dieses 
schon vergeben ist. 

Neuer Tresor in der Waffenkammer

Wie ebenfalls letztes Jahr bereits angekündigt, mussten wir einen neuen Tresor für unsere erlaub-
nispflichtigen Waffen besorgen. Außerdem mussten wir Pistolen verkaufen, um nicht zwei Tresore 
kaufen zu müssen. In der neuen Waffenkammer steht nun der neue Tresor mit den erlaubnispflich-
tigen Waffen und in der alten Waffenkammer steht der „alte“ Tresor, in dem nun die Munition 
gelagert wird. 
Außerdem war die Alarmanlage nicht mehr auf aktuellem Stand. Der Schießstandsachverständige 
Herr Stiefel hat uns angeraten, eine Neue zu besorgen. Dies wurde erledigt. Somit sind wir wieder 
auf aktuellem Stand. 

Standaufsichten

Grundsätzlich funktioniert der Schießbetrieb, wie jedes Jahr an dieser Stelle weise ich aber darauf 
hin, dass nur geschossen werden darf, wenn eine Aufsicht vor Ort ist. Ohne Aufsicht kein Training!



Bericht des 1. Schützenmeisters in der JHV 2020
Quartalsreinigung

Wir sind nun mal gesetzlich dazu verpflichtet, unsere Stände quartalsmäßig zu reinigen, um Pul-
verreste etc. unschädlich zu machen. 
Ich bitte alle, sich an den Reinigungsarbeiten gleichmäßig zu beteiligen. Es tragen sich sehr viele 
am Anfang des Jahres in die Listen ein und am Ende des Jahres muss unser Zeugwart Bernhard 
Wolfsteiner immer händeringend nach Helfern suchen. 

Trainingszeiten

Es gibt immer wieder Probleme dahingehend, wer wann und wo schießen darf, obwohl dies alles 
geregelt ist. 

Ehrenamt

Zum Schluss weise ich nochmals darauf hin, dass wir ehrenamtlich unseren Job ausführen. Das 
heißt, wir bekommen kein Geld, keine Geschenke oder sonstige Sachen. Kritik ist erlaubt, aber 
diese sollte sachlich und fair bleiben. Jedes Mitglied des Schützenmeisteramtes steckt verdammt 
viel Herzblut und Arbeit in den Verein! Mit unsachlicher Kritik oder persönlichen Beleidigungen 
ist niemandem geholfen. Im Gegenteil, Verantwortliche fangen an, sich zu hinterfragen, ob es das 
wert ist. Ich spreche dies so deutlich an, weil dies in der Vergangenheit leider immer öfter vorge-
kommen ist!
Zum Schluss will ich mich nochmals für das vergangene Jahr 2019 bedanken.
Ganz besonders bedanken möchte ich mich bei Angie Rott und Hans Münch, die mich immer 
wieder vertreten und mir den Rücken frei halten. Seit nunmehr dreieinhalb Jahren befinde ich 
mich beruflich im Norden bzw. jetzt im Westen Deutschlands. Deshalb ist es mir nach wie vor nicht 
möglich, dienstags hier im Schützenheim zu sein. Aber hier ist ein Ende in Sicht. Ab April bin ich 
wieder in Neuburg und kann wieder vermehrt vor Ort sein.
Ein Dankeschön geht auch an die Fahnenabordnung des Vereins, welche uns bei Festen, Kirchen 
aber auch bei Beerdigungen vertritt. Bedanken möchte ich mich auch bei denjenigen, welche uns 
bei Geburtstagsbesuchen vertreten.
Außerdem möchte ich mich bei „meiner“ Vorstandschaft für die tolle Unterstützung und die rei-
bungslose Zusammenarbeit auch in diesem Jahr bedanken. 
Ein herzliches Vergelt‘s Gott möchte ich noch an die Marktgemeinde Gaimersheim, an den Sport-
schützengau Ingolstadt und an die Sektion Gaimersheim richten.
Außerdem möchte ich es mir nicht nehmen lassen, mich bei meiner Frau Maria zu bedanken, die 
mir immer den Rücken stärkt, auch wenn sie so oft alleine mit den Kindern zuhause auf mich war-
ten muss.
Und zum Schluss geht natürlich mein Dank an alle Mitglieder. 

Gaimersheim, 16. Februar 2020

Johannes Jörg
1. Schützenmeister



LEIDENSCHAFTLICH. KOMPETENT. BAUSTARK.

myCube – Die neue Ausstellung für
Fenster | Türen | Garagentore

www.mycube-mayer.de
Bauzentrum Mayer GmbH & Co. KG
Siemensstraße   6    |   85055 Ingolstadt

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag von 8 bis 18 Uhr
Samstag von 9 bis 13 Uhr

Große Auswahl an stilvollen und hochwertigen Fenstern, Türen und Garagentoren auf 800 Quadratmetern 
im myCube, in der Siemensstraße 6 in Ingolstadt. Von der exklusiven Glastür über einbruchsichere Fenster 
bis hin zum modernen Sektionaltor. Im myCube hat man die Möglichkeit, die Produkte selbst zu testen und 
in Aktion zu sehen.

Gesamtpaket:Beratung, Aufmaßund Montage.



Erinnerung und Aufforderung zur Standreinigung

Liebe aktive Schützen, 

die Beteiligung an der Quartalsreinigung unserer 25- und 50-Meter-Anlagen war in letzter 
Zeit meist sehr schwach und nur nach mehrmaliger Aufforderung waren genügend Helfer 
zum Einsatz anwesend.

Wir weisen deshalb nochmals ausdrücklich auf die Pflicht zur Unterstützung hin. Ohne Rei-
nigung ist kein Schießbetrieb möglich.

Es liegt in Eurem eigenen Interesse, Euren Sport auch ausüben zu können. Wer sich nicht 
beteiligt, schadet allen, da wir ggf. die Stände zur Nutzung sperren, wenn die gesetzlich 
geforderte Reinigung mangels Beteiligung unterbleiben muss.

Vielen Dank für Euer Verständnis und Eure Mithilfe.

S
BAUUNTERNEHMUN G
Schiebel

HocH- und IngenIeurbau
TIefbau
ModernIsIerung
VerpuTz  
WärMescHuTz
scHlüsselferTIges bauen

ohmstraße 4
85080 gaimersheim

www.schiebel-bau.de
info@schiebel-bau.de

Tel  08458 | 3242-0
fax  08458 | 3242-32
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Waffenrecht
Da immer wieder Fragen zum Erwerb und zum Transport von Waffen (insbesondere erlaubnis-
pflichtiger Waffen) kommen, gehe ich im Folgenden auf die gesetzlichen Regelungen ein (Auszü-
ge aus BSSB.de).

Das Wichtigste zum Waffenrecht in Bayern

Das Waffengesetz (in der Fassung vom 17.2.2020) regelt den Umgang mit Waffen, insbesondere 
Schusswaffen und Munition. Unter das Waffengesetz fallen neben den Schusswaffen im herkömm-
lichen Sinne (Feuerwaffen) auch Luftdruck-, Federdruck- und CO2-Waffen sowie die Armbrust als 
sonstiger Gegenstand; nicht geregelt ist der Bogen.
Der Umgang mit Waffen (u.a. Erwerb, Besitz, Überlassung, Führen, Mitnehmen, Schießen, Bear-
beiten) ist – soweit nicht ausdrücklich Ausnahmen geregelt sind – nur Personen über 18 Jahren 
erlaubt.

Erwerb und Besitz von Schusswaffen und Munition

Luftdruck-, Federdruck- und Gasdruck (früher CO2)-Waffen sowie Armbrüste können erlaubnisfrei 
ab 18 Jahren erworben werden.
Für den Erwerb und Besitz erlaubnispflichtiger Schusswaffen ist Voraussetzung:

• die Vollendung des 18. Lebensjahres für Schusswaffen im Kaliber bis zu 5,6 mm lfb für Muni-
tion mit Randfeuerzündung und einer Mündungsenergie bis 200 Joule, für Einzellader-Lang-
waffen mit glatten Läufen bis Kaliber 12, wenn diese Waffen nach der Sportordnung zugelassen 
sind;

• sonst: Vollendung der 21. Lebensjahres;
• bis zur Vollendung des 25. Lebensjahres ist ein amts- oder fachärztliches oder fachpsychologi-

sches Zeugnis über die geistige Eignung vorzulegen. Dies gilt nicht für die o.a. Waffen;
• Zuverlässigkeit (§ 5) fehlt z.B. bei Verurteilung wegen eines Verbrechens oder zu mindestens 60 

Tagessätzen wegen sonstiger Tat; bei wiederholtem oder gröblichem Verstoß gegen WaffenG, 
SprengstoffG oder BundesjagdG, bei Mitgliedschaft in einer verfassungsfeindlichen Vereini-
gung;

• Persönliche Eignung (§ 6) fehlt z.B. bei Alkohol- oder Suchtmittelabhängigkeit, psychischer 
Krankheit oder der Gefahr des unvorsichtigen oder unsachgemäßen Umgangs;

• Sachkunde (§ 8) setzt die nachgewiesene Kenntnis waffentechnischer und rechtlicher Regeln 
voraus. Der DSB hat für den zu erbringenden Nachweis Richtlinien beschlossen, die Regelun-
gen zum Sachkundelehrgang und zur Sachkundeprüfung enthalten.

Die Erlaubnis wird durch eine Waffenbesitzkarte (WBK) erteilt; sie gilt für den Erwerb ein Jahr und 
für den Besitz unbefristet. Der Erwerb ist binnen zwei Wochen der Behörde anzuzeigen.
Die Erlaubnis zum Erwerb und Besitz von Munition (§ 10) wird durch Eintragung in eine WBK für 
die darin eingetragenen Schusswaffen erteilt. Sie kann auch durch einen Munitionserwerbsschein 
erteilt werden und gilt dann für den Erwerb sechs Jahre und für den Besitz unbefristet. 
Vor dem 1.4.2003 erteilte Erlaubnisse gelten weiterhin. 

Bedürfnis für Sportschützen (§ 14)

• Mindestens 12-monatige Mitgliedschaft in einem Schießsportverein, der einem anerkannten 
Schießsportverband angehört, sowie regelmäßige Ausübung des Schießsports. Als „regelmäßig“ 
wird nach den Regeln der Bundesverwaltungsvorschrift eine schießsportliche Betätigung ein-
mal pro Monat oder 18 Mal verteilt über das ganze Jahr gefordert.



Waffenrecht
• Die Waffe muss für die Sportdisziplin nach Sportordnung des DSB oder der Landesverbände 

(Liste B) zugelassen und erforderlich sein. Beide Voraussetzungen sind durch eine Bescheini-
gung des Verbandes glaubhaft zu machen. Innerhalb von sechs Monaten dürfen nicht mehr als 
zwei Schusswaffen erworben werden. Dies gilt für bis zu drei halbautomatischen Langwaffen 
und bis zu zwei Kurzwaffen.

• Weitere Waffen können erworben werden, wenn sie zur Ausübung weiterer Disziplinen benötigt 
werden oder zur Ausübung des Wettkampfsports erforderlich sind und der Verband dies be-
scheinigt. 

• Voraussetzung für die Überschreitung dieses „Regelkontingentes“ ist die regelmäßige Teilnah-
me des Antragstellers an Schießsportwettkämpfen.

• Eine unbefristete Erlaubnis wird erteilt zum Erwerb von Einzellader-Langwaffen, Repetier- 
Langwaffen mit gezogenen Läufen, einläufige Einzellader-Kurzwaffen für Patronenmunition 
sowie mehrschüssige Kurz- und Langwaffen mit Zündhütchenzündung (Perkussionswaffen), die 
auf die sog. Gelbe WBK eingetragen werden. 

Führen/Transport (§ 12)

Das Führen von Schusswaffen bedarf der Erlaubnis (Waffenschein, § 10). 
Erlaubnisfrei ist das Führen auf einer Schießstätte oder wenn die Schusswaffe nicht schussbereit 
und nicht zugriffsbereit von einem Ort zum anderen im Zusammenhang mit dem vom Bedürfnis 
umfassten Zweck befördert wird. Diese Voraussetzung ist u.a. erfüllt, wenn die Waffe z.B. in einem 
verschlossenen Waffenkoffer transportiert wird.
„Nicht schussbereit“ heißt, dass die Waffe nicht geladen sein darf; es dürfen weder Munition noch 
Geschosse in der Trommel, im in die Waffe eingefügten Magazin oder im Patronen- oder Geschoss-
lager sein. Der gemeinsame Transport von Waffen und Munition ist ansonsten zulässig.
„Nicht zugriffbereit“ ist eine Waffe dann, wenn sie mit einem Zahlen- oder Vorhängeschloss in 
einem Waffenkoffer oder Futteral transportiert wird. Soweit Waffen in unverschlossenen Behält-
nissen transportiert werden, sind sie dann nicht zugriffsbereit, wenn sie nicht innerhalb von drei 
Sekunden und mit weniger als drei Handgriffen unmittelbar in Anschlag gebracht werden können.
Das Führen der Armbrust ist erlaubnisfrei. 
Der Transport von Munition unterliegt keinen Beschränkungen hinsichtlich eines Behältnisses; 
allerdings muss der Transport so erfolgen, dass der Zugriff Unbefugter nicht möglich ist.

Johannes Jörg
1. Schützenmeister



Sportliche Erfolge
Unsere Schützen konnten auch im Sportjahr 2019 etliche vordere Platzierungen auf den 
Bayerischen und Deutschen Meisterschaften einfahren.

Bayerische Meisterschaften

Bayerische Meister mit der Sportpistole können sich Aurelia Loska, Johanna Oblinger und 
Philipp Klein aus unserer Jugendmannschaft nennen. Insgesamt schossen sie 1438 Ringe. In 
der Einzelwertung dieser Disziplin erreichte darüber hinaus Aurelia Loska einen hervorra-
genden 2. Platz mit 496 Ringen. Johanna Oblinger wurde mit 455 Ringen zudem Viertplat-
zierte.

Die Mannschaft in der gleichen Besetzung konnte außerdem noch den Vize-Meistertitel mit 
der Luftpistole mit 1048 Ringen erreichen. Philipp Klein wurde hier noch Dritter mit 361 
Ringen.



Sportliche Erfolge
Ebenso den zweiten Platz mit 
der Mannschaft sicherten 
sich unsere Damen in der 
Disziplin Kleinkaliber 3x20 
mit 1724 Ringen. Geschossen 
haben hier Isabella Straub, 
Anna-Lena Geuther und 
Lisa-Marie Haunerdinger.

Eine weitere Platzierung auf dem 
Treppchen sicherte sich auch noch 
die Luftgewehr-Auflagemann-
schaft der Senioren III mit den 
Schützen Wilhelm Rothbauer, 
Günter Zagler und Anna Mauritz 
mit 944,4 Ringen.

Auch einzeln konnten hervorragende Ergebnisse erzielt werden. Gleich in zwei Disziplinen 
konnte Hedwig Siegwardt Bayerische Meisterin werden. Einmal gelang dies mit dem KK-
Gewehr Auflage über 50 Meter mit 301,8 Ringen und einmal mit dem KK-Gewehr Auflage 
über 100 Meter mit 311,8 Ringen.



Sportliche Erfolge
Insgesamt erreichten darüber hinaus noch vier weitere Schützen den Bayerischen Vize-
Meistertitel. Dies waren Anna-Lena Geuther in der Disziplin KK 3x40 Damen mit 1167 
Ringen, Philipp Klein im 10-Meter-Luftpistolen-Mehrkampf Jugend mit 348 Ringen, Lynn 
Loska mit der Sportpistole Junioren II mit 476 Ringen sowie Gill Gebauer in der gleichen 
Disziplin bei den Junioren I mit 434 Ringen.

Auch ein dritter Platz konnte bei der Ein-
zelmeisterschaft errungen werden. Das 
gelang Christine Rettinger-Schuller in der 
Disziplin KK-Gewehr Auflage über 50 Me-
ter mit 302,2 Ringen.

Alle Bilder innerhalb dieses Berichtes 
stammen aus folgender Bildquelle.
[Bildquelle: BSSB – Bildergalerien I © 
Bayerischer Sportschützenbund e.V]



Sportliche Erfolge
Deutsche Meisterschaften

Ganz besonders hervorzuheben ist natürlich, dass es auch in diesem Jahr wieder einer 
unserer Schützinnen gelang, bei den Deutschen Meisterschaften eine Platzierung auf dem 
Treppchen zu erreichen. In ihrer Paradedisziplin KK-Gewehr 3x40 konnte Isabella Straub 
mit 1175 Ringen und 456,7 Ringen im Finale den ausgezeichneten zweiten Platz erreichen.

Rainer Haufe
Sportleiter

Untersucht: 
10 Einrichtungshäuser

Kundenbefragung: 11/2018
Befragte (Möbel) = 707 von N 

(Gesamt) = 902

Zum dritten Mal in 
Folge Ihre Nr. 1!FÜR IHR VERTRAUEN!

VIELEN DANK

MÖBEL
GRUBER

KÜCHEN
GRUBER

Wir sind für Sie da: 
Mo. - Fr.: 9:30 - 19:00 Uhr
Sa.:          9:30 - 18:00 Uhr

Siemensstraße 7
85080 Gaimersheim 
Tel.: 0 84 58 / 32 72 -0

www.moebel-gruber.de

NEU
ERÖFFNET

direkt gegenüber

MÖBEL

GRUBER
KÜCHEN
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Weihnachts- und Königsschießen
Am Ende eines Jahres findet bei uns Hubertusschützen schon seit langer Zeit das Weih-
nachtsschießen mit der Ermittlung der Vereinskönige des neuen Jahres statt.
Ich als Sportleiter bin bereits seit 38 Jahren Mitglied im Verein und so lange kenne ich die-
se Tradition schon.
Doch leider habe ich das Gefühl, dass die Teilnahmebereitschaft an diesem Schießen im-
mer mehr nachlässt, was ich sehr schade finde. Nachfolgend aufgelistet seht Ihr die Teil-
nehmerzahlen der verschiedenen Klassen. Insgesamt waren es 72 Schützen.

Lichtgewehr 1
Lichtpistole 2
Bogen 3
Freihändig LG/LP 14
Jugend Gesamt 20

Aktive Luftgewehr 11
Aktive Luftpistole 8
Aktive Auflage 15
Aktive Bogen 5
Nichtaktive 13
Erwachsene Gesamt 52

Unsere Schützen unter 10 Jahren konnten wie gewohnt mit dem Lichtgewehr oder der 
Lichtpistole mitschießen und erzielten hier auch schon sehr gute Ergebnisse. Auch unsere 
Schüler und Jugendschützen werden von Jahr zu Jahr besser.

Jugend Lichtpistole

Platz Name Ergebnis
1 Matter, Marie 81
2 Ablaßmeier, Laura 61

Jugend Lichtgewehr

Platz Name Ergebnis
1 Jörg, Jakob 71

Jugend Bogen

Platz Name Ergebnis
1 Diepold, Hanna 80
2 Minke, Simon 71
3 Binder, Ben 70

Schüler/Jugend

Platz Name Ergebnis
1 Frey, Shalin 103,8 R
2 Huster, Sarah 18,3 T
3 Metko, Jonas 102,7 R

Bei den Erwachsenen gab es natürlich getrennte Wertungen für Luftgewehr, Luftpistole, 
Auflage und Bogen.

Erwachsene Luftgewehr

Platz Name Ergebnis
1 Geuther, Andreas 106,2
2 Dreinhöfer, Melissa 105,6
3 Borowitz, Milena 104,6

Erwachsene Luftpistole

Platz Name Ergebnis
1 Züge, Frederic 100,8
2 Züge, Frank 97,9
3 Stecher, Anton 95,3



Weihnachts- und Königsschießen
Auflageschützen LG/LP

Platz Name Ergebnis
1 Sporrer, Erich 107,2
2 Mauritz, Anna 107,1
3 Neumeyer, Theresia 106,8

Bogen

Platz Name Ergebnis
1 Lorenz, Denis 92
2 Kus, Rafael 91
3 Rott, Helmut 82

Das Sauschießen konnte Friedrich Hauer mit einem 110,9 Teiler für sich entscheiden und 
die Loislscheibe ging dieses Jahr wieder an Helmut Klötzel mit einem 12,0 Teiler.

Als Höhepunkt des Sportjahres gilt natürlich der Titel des Schützenkönigs.

Luftgewehr

Platz Name Ergebnis
1 Rott, Angela 1,0 T
2 Wittmann, Andrea 18,0 T

Auflage

Platz Name Ergebnis
1 Zagler, Günter 4,0 T
2 Klötzel, Helmut 7,2 T

Luftpistole

Platz Name Ergebnis
1 Jörg, Johannes 551,0 T
2 Rott, Dominik 629,6 T

Jugend

Platz Name Ergebnis
1 Baum, Christoph 84,3 T
2 Bachschneider, Hannes 95,4 T

Rainer Haufe
Sportleiter
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33. Marktmeisterschaft 2019
Auch im Jahr 2019 wurde wieder eine Marktmeisterschaft im Sportschießen beim Schützen-
verein Hubertus Gaimersheim ausgetragen.
Leider ist dabei die Teilnehmerzahl etwas zurückgegangen: Genau 370 Schützen aus 25 Ver-
einen kamen an den Schießstand. Aufgrund dieses Rückgangs und um etwas mehr Fairness 
in die Marktmeisterschaft zu bekommen, wird es kleinere Optimierungen im Programm 
geben. Innerhalb von fast vier Wochen konnten alle Gaimersheimer Bürger zeigen, wie 
treffsicher sie sind und an der Meisterschaft für einen oder mehrere Ortsvereine bzw. Grup-
pierungen teilnehmen.
Marktkönig wurde schlussendlich der Schütze mit dem besten Teiler aller Teilnehmer.
Darüber hinaus gab es noch eine Mannschaftswertung, in die jeweils die fünf besten Blattl 
eines Vereins einflossen.
Wie in den vergangenen Jahren war die Siegerehrung mit der Proklamation des Marktkö-
nigs ein fester Bestandteil des Gaimersheimer Volksfests.

      Bild: Elisabeth Maier, donaukurier.de

Zusammen mit Jugendsportleiter Markus Maas nahmen Sportleiter Rainer Haufe und die 1. 
Bürgermeisterin Andrea Mickel die Siegerehrung vor. 
Die Meistbeteiligung sicherte sich der Verein für Heimat und Brauchtum mit 36 Schützen 
und durfte sich über 30 Liter Bier freuen. Den zweiten Platz belegte der Gartenbauverein 
mit 33 Startern und erhielt ebenfalls 30 Liter, gefolgt vom Theaterverein mit 21 Schützen. 
Den 4. Platz erreichte die CSU Gaimersheim mit 20 Schützen. Beide Vereine erhielten im-
merhin noch jeweils 20 Liter Bier. Hubertus Gaimersheim stellte außer Konkurrenz 52 
Schützen.
Mit den besten fünf Teilern konnten in der Mannschaftswertung wieder wir selbst mit 
insgesamt 27,8 Teilern und den Schützen Shalin Frey, Anna Mauritz, Franz Fürbacher, Jonas 
Renner und Rudolf Gröger den 1. Platz vor den Maibaumfreunden Hans-Böckler-Ring (49,0 
Teiler), dem Verein für Heimat und Brauchtum (83,2 Teiler), den Soldaten und Reservisten 
(83,4 Teiler) sowie dem Reservistenverein (90,7 Teiler) belegen. Für alle gab es Pokale.
Heiß umkämpft war die Einzelwertung und damit das Schießen um den Marktkönig. Den 
besten und perfekten Schuss (einen 0,0 Teiler) gab Marion Borowitz für die Maibaumfreun-
de Hans-Böckler-Ring ab und wurde damit Marktkönigin 2019. Vizekönig wurde mit einem 
1,4 Teiler Richard Pickl, ebenfalls für die Maibaumfreunde, vor Shalin Frey (2,2 Teiler) für 
Hubertus Gaimersheim. 

Rainer Haufe
Sportleiter



Rundenwettkämpfe Luftgewehr
Folgende Aufstellung zeigt, mit wie vielen Mannschaften wir an den RWK 2019/2020 teilgenommen 
haben.

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
LG freihändig 5 LG Auflage 4 SpoPi 4 Bogen 1
LP freihändig 3 LP Auflage 2 Großkaliber 1

Leider musste aufgrund ‚Corona‘ die Saison abgebrochen werden. Gewertet werden bis dahin er-
folgte Stände.

1. Luftgewehr Mannschaft in der Bezirksliga Nord/Ost 1

Platz Verein Punkte Ringschnitt
1 Hubertus Gaimersheim I 20:00 1551,70
2 Kösching 1 14:06 1527,80
3 Biberbach 1 08:12 1522,40
4 Pobenhausen 2 08:12 1521,70
5 Hohenbercha 1 08:12 1515,10
6 Brunnenreuth 1 02:18 1510,50

Shalin Frey   392,5 Ringe  Melissa Dreinhöfer   390,1 Ringe
Stephan Schmatz  388,6 Ringe  Tobias Friedrich  380,5 Ringe

Die 1. Mannschaft konnte dieses Jahr endlich den lange ersehnten Aufstieg in die Bezirksoberliga 
feiern! Dieser gelang Shalin Frey, Stephan Schmatz, Tobias Friedrich und Melissa Dreinhöfer sehr 
eindrucksvoll mit 20:0 Punkten und einem Gesamtschnitt von 1551,70 Ringen. Im nächsten Jahr 
geht es dann im anspruchsvollen Mann-gegen-Mann-Modus an den Start.



Rundenwettkämpfe Luftgewehr
2. Luftgewehr Mannschaft in der Gauoberliga

Platz Verein Punkte Ringschnitt
1 Heckenrose Irsching 1 22:02 1519,58
2 Hubertus Gaimersheim 2 18:06 1510,75
3 Bavaria Theißing 1 17:07 1505,17
4 Adlerhorst Kleinmehring 3 14:10 1498,75
5 Schuttertaler Heide Egweil 1 10:14 1499,08
6 ZSG Bavaria Unsernherrn 2 07:17 1495,00
7 Alt Vohburg 1 06:18 1499,75
8 Limesschützen Zandt 1 02:22 1486,42

Milena Borowitz  383,36 Ringe  Claudia Bayerl  375,29 Ringe
Tobias Kreutmeyr  376,73 Ringe  Mario Meyer   377,00 Ringe
Jonas Metko   375,70 Ringe  Andrea Wittmann  373,00 Ringe
Jonas Renner   380,00 Ringe

Gleich im ersten Jahr nach dem sensationellen Aufstieg in die Gauoberliga konnte die 2. Mann-
schaft mit dem 2. Platz in der Abschlusstabelle überzeugen! Garanten hierfür waren Milena Bo-
rowitz, Claudia Bayerl, Tobias Kreutmeyr und Jonas Metko. Als Ersatzschützen kamen außerdem 
Andrea Wittmann, Mario Meyer sowie Jonas Renner zum Einsatz.

3. Luftgewehr Mannschaft in der A-Klasse 2

Platz Verein Punkte Ringschnitt
1 Hubertus Gaimersheim 3 15:01 1472,38
2 Bergrose Katharinenberg 1 14:02 1468,50
3 Bavaria Theißing 2 08:08 1465,50
4 Alt Vohburg 3 08:08 1445,75
5 Eichenlaub Böhmfeld 2 03:13 1424,63
6 Einigkeit Haunwöhr 1 00:16 1415,00

Jonas Renner   374,88 Ringe   Tobias Obermeier  367,67 Ringe
Christoph Baum  368,88 Ringe   Markus Maas   367,63 Ringe
Johannes Jörg  371,00 Ringe   Sara Paksa   321,00 Ringe

Zum vierten Mal in Folge (!) schaffte es die 3. Mannschaft jetzt nun schon, sich für die nächsthöhere 
Liga, die Gauklasse, zu qualifizieren! Am Ende genügte 
ein Punkt Vorsprung vor den zweitplatzierten Schützen 
von „Bergrose Katharinenberg 1“, um sich den Meister-
titel in der A-Klasse 2 zu sichern. Im kommenden Jahr 
dürfen die Schützen dann in der Gauliga ihre Treffsi-
cherheit unter Beweis stellen.



Rundenwettkämpfe Luftgewehr
4. Luftgewehr Mannschaft in der D-Klasse 1

Platz Verein Punkte Ringschnitt
1 Hubertus Gaimersheim 4 14:02 1409,13
2 FSG Kösching 4 12:04 1377,00
3 Edelweiß Denkendorf 3 10:06 1363,50
4 Alpenrose Ilmendorf 2 08:06 1201,00
5 Bavaria Weichering 3 02:12 1167,63
6 Eichenlaub Ernsgaden 2 00:16 0,00

Victor Dauphin  355,00 Ringe   Sarah Hierl   357,80 Ringe
Hannes Bachschneider 359,60 Ringe   Yvonne Karg   347,57 Ringe
Sara Paksa   338,00 Ringe   Maximilian Matter  335,00 Ringe
Johannes Jörg  361,00 Ringe

Für eine positive Überraschung sorgte auch die 4. Mannschaft, nachdem diese erst zu Beginn der 
RWK-Saison ins Leben gerufen wurde. 
Die wohl jüngste Mannschaft im Gau 
Ingolstadt mit einem Durchschnitts-
alter von gerade einmal 15,4 Jahren 
konnte sich im Verfolgerduell mit der 
„FSG Kösching 4“ letztendlich verdient 
durchsetzen und startet im nächsten 
Jahr in der C-Klasse. Da die Youngster 
alle erst noch am Anfang ihrer Ent-
wicklung stehen, darf man wohl noch 
Einiges erwarten!

5. Luftgewehr Mannschaft in der 
Sektionsklasse

Platz Verein Punkte Ringschnitt
1 Edelweiß Etting 1 18:00 1058,00
2 Orient Eitensheim 3 16:02 1064,90
3 Lohengrin Wettstetten 2 12:06 1046,80
4 Edelweiß Tauberfeld 3 06:12 1030,50
5 Tell Lippertshofen 3 06:12 1020,00
6 Hubertus Gaimersheim 5 02:16 968,50

Sarah Huster   270,10 Ringe   Elke Schmidt   261,00 Ringe
Colin Remy   239,75 Ringe   Marco Gabler  233,22 Ringe
Maximilian Matter  226,11 Ringe   Niklas Lorenz  202,78 Ringe
Elena Karg   199,40 Ringe   François Dauphin  192,67 Ringe
Lukas Kleblein  187,38 Ringe



Rundenwettkämpfe Luftgewehr
Noch jünger waren nur noch die Schützen in unserer von Ute Schmidt betreuten 5. Mannschaft in 
der Sektionsklasse, in der leider nur ein Wettkampf gewonnen werden konnte und so lediglich der 
letzte Platz erreicht wurde. Hier schießen jedoch größtenteils Luftgewehr- und auch Luftpistolen-
Anfänger mit, um sich Wettkampfpraxis anzueignen und Erfahrungen zu sammeln.

Somit endet die wohl erfolgreichste Luftgewehr-Rundenwettkampf-Saison in der jüngeren Sport-
geschichte von Hubertus Gaimersheim mit den Aufstiegen der 1., 3. und 4. Mannschaft sowie dem 
Vizemeister-Titel der 2. Mannschaft. Wir hoffen, dass auch im nächsten Jahr wieder möglichst alle 
Mannschaften vorne mitschießen und sich die einzelnen Schützen in ihren Leistungen weiter stei-
gern. 
Abschließend kann man sagen, dass die sehr gute Jugendförderung der Garant für die aktuellen 
sportlichen Erfolge darstellt und man auch weiterhin mit Nachdruck daran arbeiten wird, talentier-
te Nachwuchsschützen in die einzelnen Mannschaften zu integrieren.

1. Auflage Mannschaft Luftgewehr Bezirksliga Nord

Platz Verein Punkte Ringschnitt
1 ZSG Bavaria Unsernherrn 1 08:00 956,0
2 Kühbach 1 08:04 944,3
3 Hubertus Gaimersheim 1 06:04 945,7
4 Sulzbach 1 02:08 938,4
5 Allershausen 1 02:10 935,5

Anna Mauritz  316,84 Ringe  Günter Zagler 315,08 Ringe
Wilhelm Rothbauer  313,76 Ringe
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2. Auflage Mannschaft Luftgewehr in der Gauoberliga

Platz Verein Punkte Ringschnitt
1 ZSG Bavaria Unsernherrn 2 18:02 1258,1
2 ZSG Bavaria Unsernherrn 3 14:06 1254,6
3 Edelweiß Brunnenreuth 14:06 1251,1
4 Hubertus Gaimersheim 2 08:12 1251,1
5 Kgl. priv. FSG Ingolstadt 06:14 1250,5
6 Orient Eitensheim 00:20 1243,2

Erich Sporrer   313,34 Ringe  Fritz Hauer   312,72 Ringe
Johann Petras  312,15 Ringe  Manfred Kuhls  312,06 Ringe
Gerold Pfefferle  307,22 Ringe 

3. Auflage Mannschaft Luftgewehr in der Gauliga

Platz Verein Punkte Ringschnitt
1 Adlerhorst Kleinmehring 1 20:00 1251,3
2 Hubertus Gaimersheim 3 12:08 1234,1
3 ZSG Bavaria Unsernherrn 4 10:10 1235,6
4 Männerschützen Gaimersheim 2 10:10 1234,6
5 Männerschützen Gaimersheim 1 08:12 1226,8
6 Blücher Spitalhof 00:20 1205,4

Josef Schmatz  312,06 Ringe  Monika Fürbacher  311,05 Ringe
Peter Gollewski  310,30 Ringe  Dadek Nalewajko  305,41 Ringe
Franz Fürbacher  303,48 Ringe  Theresia Neumeyer  311,74 Ringe
Richard Pickl   310,50 Ringe  Klötzel Helmut  305,40 Ringe

4. Auflage Mannschaft Luftgewehr in der Gauklasse

Platz Verein Punkte Ringschnitt
1 Hubertus Gaimersheim 1 12:00 1240,9
2 Adlerhorst Kleinmehring 2 08:04 1233,5
3 Adler Unsernherrn 04:08 1224,3
4 SSG Reichertshofen 00:12 1201,3

Helmut Klötzel  312,55 Ringe  Theresia Neumeyer  311,78 Ringe
Richard Pickl   311,90 Ringe  Marion Borowitz  306,07 Ringe
Wenzel Noll   305,03 Ringe  Fritz Dirndorfer  278,85 Ringe
Rudolf Gröger  291,00 Ringe



Rundenwettkämpfe Luftpistole
1. Luftpistolen Mannschaft in der Oberbayernliga Nord/Ost 1

Platz Verein Einzelpunkte Mannschaftspunkte Ringschnitt
1 Weilach 35:15 16:04 1805,6
2 Hubertus Gaimersheim 1 32:18 16:04 1796,6
3 Gachenbach 29:21 10:10 1784,1
4 Hörzhausen 21:29 10:10 1772,1
5 Kleinmehring 18:32 06:14 1765,7
6 Gumpersdorf 15:35 02:18 1769,5

Frederic Züge  367,00 Ringe  Severin Kirpal  366,33 Ringe
Frank Züge   361,90 Ringe  Felix Züge   354,00 Ringe
Bastian Stehle  353,70 Ringe  Philipp Klein   349,86 Ringe
Stephan Schmatz  363,00 Ringe  Yorck Loska   360,00 Ringe

2. Luftpistolen Mannschaft in der A-Klasse

Platz Verein Punkte Ringschnitt
1 ZSG Bavaria Unsernherrn 1 12:04 1387,25
2 Heckenrose Irsching 1 10:06 1379,50
3 Hubertus Gaimersheim 2 10:06 1365,00
4 Falken Mailing-Feldkirchen 10:06 1340,00
5 Kgl. priv. FSG Ingolstadt 1 06:10 1336,38
6 Enzianschützen Zuchering 1 00:14 815,25

Alessa Fritsche  343,75 Ringe  Bastian Hüther  345,00 Ringe
Maxi Fritsche   338,00 Ringe  Christian Bergmeister 342,17 Ringe
Dominik Rott  339,60 Ringe  Aurelia Loska  331,00 Ringe

3. Luftpistolen Mannschaft in der C-Klasse

Platz Verein Punkte Ringschnitt
1 Almenrausch Ebenhausen 18:02 1369,90
2 Hubertus Gaimersheim 3 18:02 1363,10
3 Edelweiß Tauberfeld 1 10:10 1346,60
4 Alpenrose Ilmendorf 1 10:10 1330,64
5 Alt Vohburg 1847 1 10:12 1326,20
6 SV Bavaria Gerolfing 1 06:16 1286,73
7 Römerschanz Manching 1 00:20 1183,50

Yorck Loska   360,70 Ringe  Anton Stecher  344,67 Ringe
Gerold Pfefferle  341,11 Ringe  Bernhard Wolfsteiner 331,90 Ringe
Rainer Haufe   324,13 Ringe  Magdalena Prinz  317,40 Ringe
Johannes Jörg  317,00 Ringe



Rundenwettkämpfe Luftpistole
1. Auflage Mannschaft Luftpistole in der Gauliga

Platz Verein Punkte Ringschnitt
1 ZSG Bavaria Unsernherrn 1 10:00 921,3
2 Hubertus Gaimersheim 1 08:02 904,4
3 ZSG Bavaria Unsernherrn 2 06:04 882,8
4 Adlerhorst Kleinmehring 04:06 877,1
5 Edelweiß Brunnenreuth 02:08 838,9
6 Hubertus Gaimersheim 2 00:10 846,2

Rudolf Eschbaumer  303,72 Ringe   Fritz Hauer  300,46 Ringe
Gerold Pfefferle  300,24 Ringe   Richard Pickl  292,24 Ringe

2. Auflage Mannschaft Luftpistole in der Gauliga

Platz Verein Punkte Ringschnitt
1 ZSG Bavaria Unsernherrn 1 10:00 921,3
2 Hubertus Gaimersheim 1 08:02 904,4
3 ZSG Bavaria Unsernherrn 2 06:04 882,8
4 Adlerhorst Kleinmehring 04:06 877,1
5 Edelweiß Brunnenreuth 02:08 838,9
6 Hubertus Gaimersheim 2 00:10 846,2

Gerhard Bauer  285,70 Ringe   
Bernhard Wolfsteiner 279,85 Ringe
Günter Zagler  277,32 Ringe
Erich Sporrer   277,00 Ringe



Rundenwettkämpfe Sportpistole
1. Sportpistolen Mannschaft in der Bezirksoberliga Nord

Platz Verein Punkte Ringschnitt
1 Hubertus Gaimersheim 2 12:02 810,3
2 Hubertus Gaimersheim 1 10:02 813,7
3 Ried-Hesselhohe I 06:06 789,5
4 Kaiserb. Oberhausen I 04:08 778,5
5 Langenbruck 1 04:10 793,6
6 Schrobenhausen I 02:10 783,7

Severin Kirpal  270,33 Ringe  Michael Keller  276,00 Ringe
Dana Kießling  262,33 Ringe  Daniel Kammerl  262,33 Ringe

2. Sportpistolen Mannschaft in der Bezirksoberliga Nord

Platz Verein Punkte Ringschnitt
1 Hubertus Gaimersheim 2 12:02 810,3
2 Hubertus Gaimersheim 1 10:02 813,7
3 Ried-Hesselhohe I 06:06 789,5
4 Kaiserb. Oberhausen I 04:08 778,5
5 Langenbruck 1 04:10 793,6
6 Schrobenhausen I 02:10 783,7

Frederic Züge  273,14 Ringe  Frank Züge   274,14 Ringe
Felix Züge   260,50 Ringe  Anton Stecher  260,00 Ringe



Rundenwettkämpfe Sportpistole und GK
3. Sportpistolen Mannschaft in der Gauliga

Platz Verein Punkte Ringschnitt
1 Freischütz Langenbruck 2 16:04 1012,5
2 Hubertus Gaimersheim 3 14:06 988,7
3 Adlerhorst Kleinmehring 2 12:08 943,1
4 Hubertus Gaimersheim 4 08:12 965,0
5 Kgl. priv. FSG Kösching 1 06:14 932,4
6 SV Bavaria Gerolfing 1 04:16 908,9

Philipp Klein  259,29 Ringe  Anton Stecher  259,17 Ringe
Lynn Loska  257,33 Ringe  Alessa Fritsche  244,40 Ringe
Gill Gebauer  251,00 Ringe  Aurelia Loska  233,70 Ringe
Helmut Rott  224,75 Ringe

4. Sportpistolen Mannschaft in der Gauliga

Platz Verein Punkte Ringschnitt
1 Freischütz Langenbruck 2 16:04 1012,5
2 Hubertus Gaimersheim 3 14:06 988,7
3 Adlerhorst Kleinmehring 2 12:08 943,1
4 Hubertus Gaimersheim 4 08:12 965,0
5 Kgl. priv. FSG Kösching 1 06:14 932,4
6 SV Bavaria Gerolfing 1 04:16 908,9

Yorck Loska   255,80 Ringe  Gerold Pfefferle  245,90 Ringe
Bernhard Wolfsteiner 237,20 Ringe  Kerstin Loska-Goder 229,22 Ringe
Rudi Eschbaumer  198,00 Ringe  Christian Bonschab  184,50 Ringe

Großkaliber Mannschaft in der Bezirksliga Gruppe 7

Platz Verein Punkte Ringschnitt
1 Schrobenhausen IV 12:00 1097,0
2 Hubertus Gaimersheim 1 08:04 1055,2
3 Eitensheim 1 05:09 1027,7
4 Schrobenhausen III 04:10 1058,1
5 Gerolfing 03:09 1038,8

Michael Keller  372,17 Ringe  Frank Züge  370,60 Ringe
Dana Kießling  322,80 Ringe  Stefan Keitel  313,00 Ringe
Frederic Züge  318,00 Ringe



Rundenwettkämpfe Bogen
Bogen Mannschaft in der A-Klasse

Platz Verein Punkte Ringschnitt
1 STC Rot-Weiß Ingolstadt 8:0 932,20
2 Lohengrin Großmehring 1 4:4 883,60
3 Hubertus Hepberg 2 4:4 860,76
4 Hubertus Gaimersheim 1 2:6 822,30
5 Hubertus Hepberg 1 2:6 803,25

Helmut Rott  253,33 Ringe  Christian König  316,85 Ringe
Denis Lorenz  281,25 Ringe  Ute Schmidt   249,88 Ringe
Rafael Kus  226,00 Ringe  Ben Binder   138,00 Ringe

Auswertung von Rainer Haufe
Sportleiter

Texte und Fotos von Tobias Friedrich
Jugendleiter
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Spitzenleistungen in jungen Jahren

Shalin Frey (17 Jahre, Ringdurchschnitt 392,50) und Melissa Dreinhöfer (18 Jahre, Ringdurch-
schnitt 390,10) waren in der vergangenen Saison 2019/2020 in der Luftgewehr-Bezirksliga NO 1 
mit die Garantinnen für den sportlichen Erfolg der 1. Luftgewehr-Mannschaft. Zusammen mit ihren 
Mannschaftskollegen Stephan Schmatz und Tobias Friedrich schafften sie, nachdem es im letzten 
Jahr im entscheidenden Rückrundenkampf gegen Bavaria Unsernherrn I um einen einzigen Ring 
nicht geklappt hatte, endlich den Aufstieg in die Bezirksoberliga mit einem Mannschaftsschnitt von 
1551,70 Ringen und 20:0 Punkten.  
In einem Doppelinterview erzählen die beiden von ihrer sportlichen Entwicklung und geben auch 
Einsichten in ihr Privatleben.
 
Wie lange seid Ihr beide bereits im Verein und wie seid Ihr damals zu Hubertus Gaimers-
heim gekommen? 
Shalin: Ich hatte schon länger Interesse am Schießsport und so haben ich und meine Mama nach 
Vereinen in unserer Gegend gesucht und uns auch über Google informiert. Da wir jedoch in der 
Nähe des Klinikums wohnen, war Hubertus Gaimersheim der für mich am günstigsten gelegene 
Verein, den ich mit dem Fahrrad erreichen kann. Und so kam ich im Dezember 2016 zu Hubertus 
Gaimersheim, weil mich u. a. auch die Homepage mit den vielen positiven Berichten über die Ju-
gend angesprochen hat. 
Melissa: Da ich großer Fan der “Herr der Ringe”-Trilogie bin, hat mich anfangs das Bogenschießen 
sehr fasziniert. Meine Schwester Vanessa zeigte allerdings mehr Interesse am Luftgewehrschießen 
und so haben wir im Sommer 2015 erst einmal aufgrund der Nähe den Schützenverein Hubertus 
ins Visier genommen, um zu sehen, ob das überhaupt etwas für uns ist. Und da wir uns beide auf 
Anhieb total wohlgefühlt haben, sind wir dann natürlich auch bei Hubertus geblieben. Jedoch ent-
schied ich mich dann schon auch für das Luftgewehrschießen, was im Nachhinein dann wohl doch 
die bessere Wahl war.

Was gefällt euch besonders am Schießsport und an unserem Verein?  
Melissa: Schießen ist ein ruhiger Sport, bei dem man einfach mal abschalten kann. Man konzen-
triert sich nur auf sich und sein Ergebnis, man blendet so ziemlich alles um sich herum aus – so 
eine Art “Meditation mit Kick”. (lacht) 
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Bei uns im Verein gefällt mir besonders der stets nette Umgang mit den anderen Mitgliedern. Und 
unser großer moderner Schießstand ist wirklich eine Schau! Außerdem finde ich das Verhältnis zu 
unseren Jugendleitern super, da sie wirklich sehr engagiert sind und auch immer ein offenes Ohr 
haben. Und auch, dass hier auf ein Gleichgewicht von Leistung und Spaß Wert gelegt wird, kommt 
mir doch sehr gelegen.  
Shalin: Am Schießen gefällt mir besonders, dass man ganz allein für sich ist und auch mal ohne 
Reden auskommt. Man ist für seine eigene Leistung verantwortlich und kann sich dann viel mehr 
über ein gutes Ergebnis freuen, weil man es alleine geschafft hat. Auch wenn das Schießen mehr 
oder weniger Einzelsport ist, macht es doch in der Gemeinschaft am meisten Spaß. Außerdem ist 
dieser Sport für mich sehr entspannend und vor allem bei Wettkämpfen spannend zugleich.  
Bei Hubertus Gaimersheim finde ich den Umgang mit den Mitgliedern toll, egal ob jung oder alt, 
hier herrscht ein doch sehr familiäres Klima. Hinzu kommt natürlich die gute Lage des Schützen-
heims, die tollen Anlagen und der große Jugendraum. Natürlich schätze ich aber auch, dass hier 
die Jugendförderung so groß geschrieben wird und ich mich mit meinen Trainern und den ande-

ren Jugendlichen sehr gut verstehe und auch mal über Themen spre-
chen kann, die nichts mit dem Schießen zu tun haben.  

Über welche Erfolge konntet Ihr euch bisher am meisten freuen?  
Shalin: Besonders gefreut habe ich mich damals am 23. Juni 2018, als ich 
von der Bezirks-Trainerin Karin John als Ersatzschützin für den Bayern-
Pokal nachnominiert wurde und völlig überraschend den 3. Platz bei der 
Jugend mit 392 Ringen geschafft habe. 
Außerdem war mein 1. Platz im Juniorenfinale des Gaujugendturniers 
2019 mit 105,1 Ringen für mich ein besonderes Erlebnis, da ich immer 
die letzte war, die ihren Schuss abgegeben hat. So einen Druck hatte ich 
zuvor noch nie, aber anscheinend bin ich damit doch sehr gut zurecht-
gekommen. (lacht) Gefreut hat mich natürlich aber auch unser Aufstieg 
in die Bezirksoberliga diese Saison. Ich bin schon sehr auf das Schießen 
“Mann-gegen-Mann“ in der neuen Liga gespannt! 

Melissa: Tolle Erfolge waren für mich bisher das Erringen meiner drei Königstitel Vereins-Jugend-
königin 2019, Sektionskönigin 2019 sowie Gaujugendkönigin 2020. Besonders freuen konnte ich 
mich erst vor ein paar Wochen beim Rundenwettkampf in Unterbrunnenreuth, wo ich mein bisher 
bestes Ergebnis von 397 Ringen erzielt habe! 

Was macht Euch Eurer Meinung nach beim Schießen so stark, obwohl Ihr bisher nicht als 
ausgesprochene „Trainingsweltmeisterinnen“ in Erscheinung getreten seid?  
Melissa: Ich denke, meine Stärke ist, dass ich niemals aufgebe, egal, wie schlecht es auch mal lau-
fen mag. Ich kann alles um mich herum ausblenden und mich nur auf das Ziel konzentrieren.  

Shalin: Durch mein Hobby Klettern habe ich wohl 
sehr viel Kraft, was mir im Anschlag sehr hilft. Ich 
halte zumeist recht lange an, was mir aber nichts 
ausmacht. Außerdem mache ich mir nach einer 
schlechten Serie keinen großen Kopf und setze mich 
auch nicht allzu sehr unter Druck, da ich nach dem 
Motto schieße: “Wenn’s läuft, dann läuft’s!”.  
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Was wollt Ihr sportlich noch alles erreichen? 
Shalin: Bisher lief es bei den Meisterschaften für mich 
noch nicht allzu gut, da würde ich schon gern auch 
mal ein richtig gutes Ergebnis abliefern, um vielleicht 
auch mal ganz vorne mit dabei zu sein.  
Natürlich wünsche ich mir auch, dass wir nächste Sai-
son in der neuen Liga vorne mitmischen können, und 
da natürlich gern mit guten Resultaten von meiner 
Seite her.  Zu guter Letzt ist es selbstverständlich der 
Traum eines jeden Schützen, die magischen 400 Ringe 
– am besten in einem Wettkampf – zu schießen! 
Melissa: Mein persönliches Ziel ist es, mein bisheriges 
Bestergebnis von 397 Ringen zu toppen sowie hoffent-
lich ein erneuter Aufstieg mit der 1. Mannschaft. 
 
Wie koordiniert Ihr das Schießen mit Schule bzw. Studium? 
Melissa: Ich studiere seit letztem Jahr Englisch und Soziologie im interdisziplinären Bachelor an 
der Uni Eichstätt und so habe ich immer wieder Phasen im Jahr, an denen es vom Lernen und von 
den Klausuren her mit dem Schießen eher schwierig ist. Aber bisher hatte ich großes Glück, dass 
ich bei den Rundenwettkämpfen immer Zeit hatte, da Studienzeiten in der Regel flexibler sind als 
Schulzeiten. 
Shalin: Ich gehe derzeit in die 10. Klasse des Katharinen-Gymnasiums, wo ich den Sozial-Zweig als 
Schwerpunkt gewählt habe. Da ich unter der Woche sehr viel lernen muss, ist mein Schießtag meis-
tens der Freitag. Wenn es aber irgendwie möglich ist, komme ich auch am Dienstag ins Training, 
um mal wieder auf andere Gedanken zu kommen und nicht an die Schule denken zu müssen. 

Wie stehen Eure Familien und Freunde zu Eurem Hobby?  
Melissa: Meine Eltern schätzen es sehr, dass ich beim Schießen sehr viele soziale Kontakte habe 
und dass man dort u. a. lernt, diszipliniert und fokussiert seine Ziele zu erreichen. Dies lässt sich 
auch gut auf andere Bereiche übertragen, was mir in der Schule oder jetzt in der Uni oft schon sehr 
hilfreich war. Ich denke, meine Eltern macht das schon auch stolz, wenn sie wissen, dass ihre Toch-
ter erfolgreich ist, sich menschlich weiterentwickelt und noch dazu viel Spaß hat! Das motiviert 
mich dann natürlich sehr, mich auch in Zukunft beim Schießen zu steigern und zu engagieren.   

Shalin: Meine Mama findet es sehr gut, dass ich schieße! Sie weiß, 
dass ich da meinen Spaß habe und immer gut aufgehoben bin. 
In ihrer Jugend war sie selbst in Hofstetten aktiv und war dort 
sogar Jugendkönigin. Viele meiner Freunde betreiben die unter-
schiedlichsten Sportarten und sind darin zumeist ebenfalls sehr 
erfolgreich, darum unterhalten wir uns öfter mal über unsere 
Wettkämpfe oder Ausflüge mit dem jeweiligen Verein. Mittler-
weile sind meine Freunde aus der Schützenjugend sogar schon 
mit meinen privaten Freunden öfter mal unterwegs. 
 
Was treibt Ihr in Eurer Freizeit, wenn Ihr nicht gerade im 
Schießstand steht?  
Shalin: Ich klettere beim DAV Ringsee und betreibe Leichtathle-
tik beim TSV Gaimersheim. Mit unserem Zwergpudel Susi gehe 
ich gern Gassi und helfe auch im Haushalt mit, wenn es zeitlich 
geht. Außerdem gehört Backen und Kochen zu meinen Leiden-
schaften. Darüber hinaus singe ich im Schulchor, obwohl ich 
nicht wirklich singen kann (lacht). Des Weiteren treffe ich mich 



Spitzenleistungen in jungen Jahren
natürlich gerne mit meinen Freunden zum Inlineskaten oder gehe auch 
mal ins Kino, aber auch über WhatsApp oder Instagram kommuniziere 
ich des Öfteren mit meinen Freunden, da aber am liebsten mit meinem 
besten Kumpel Victor, der auch in der Schützenjugend von Hubertus ist.  
Melissa: Wenn ich mal nicht mit Lernen beschäftigt bin, zeichne ich 
sehr gerne auf meinem iPad oder auch Papier. Aber auch Lesen und 
meine Katzen gehören zu meinen Lieblingsbeschäftigungen. Ich höre 
gern Musik wie Pop, R’n’B und K-Pop (Pop aus Südkorea, Anm. d. Redak-
tion). Ich beschäftige mich außerdem mit ganz neuen und eher unge-
wöhnlichen Dingen wie dem Origami-Falten oder dem Erlernen neuer 
Sprachen wie Koreanisch. Hin und wieder muss ich mich aber auch mal 
richtig auspowern, und so laufe ich auf dem Laufband oder bearbeite 
einen Boxsack. 
 
Shalin, Du hattest ja von Anfang an ein eigenes Gewehr. Wie bist 
Du dazu gekommen? 
Shalin: Meine Mama hat mir erzählt, dass wir ein Luftgewehr von meinem 2012 verstorbenen Vater 
im Keller haben und ich das gerne benutzen darf, falls es überhaupt noch funktioniert. Beim ersten 
Schießen war es jedoch sehr verschmutzt und ich musste es erst mal komplett reinigen. Aber zu 
wissen, dass mit diesem Gewehr bereits mein Vater geschossen hat, war für mich etwas ganz Beson-
deres, und darum hänge ich natürlich emotional sehr an diesem Gewehr. Bei jedem Schießen freue 
ich mich, wenn ich es auspacke und damit schieße, denn ich besitze leider nicht sehr viele Erinne-
rungsstücke von meinem Vater.  

Melissa, Deine ältere Schwester Vanessa, die 2019 überraschend Schützenkönigin wurde, 
arbeitet seit gut einem halben Jahr in den USA in Disneyworld im Deutschen Sektor.  
Melissa: Ja, und dort wird sie aller Voraussicht noch bis August bleiben. Vanny fehlt mir schon sehr, 
aber ich habe gemerkt, dass ich als kleine Schwester auch allein sehr gut zurechtkomme und mich 
somit mehr entfalten kann. Wegen der Zeitverschiebung ist es manchmal nicht leicht, so richtig 
in Kontakt zu bleiben, aber wenn, kommunizieren wir über Video-Chats. Vor einiger Zeit hat mir 
Vanny ein großes Pandabären-Kissen geschickt, worüber ich mich sehr gefreut habe, da ich Pandas 
einfach total cool finde! 

So Mädels, eine letzte Frage: Was wünscht Ihr Euch sportlich und privat für die Zukunft? 
Shalin: Ich hoffe, dass wir in ein paar Jahren vielleicht noch höherklassiger schießen, sofern ich 
meine Leistungen steigern oder zumindest auf diesem Niveau halten kann. Privat möchte ich ein 
gutes Abitur absolvieren und dann vielleicht ein Studium bei der Bundeswehr beginnen. Ich könn-
te mir aber auch eine Karriere bei der Polizei gut vorstellen.  
Melissa: Es wäre sehr wünschenswert, wenn ich trotz Studium und später Arbeit noch weiterhin 

aktiv meinem Schießsport nachgehen kann. Für 
mein Privatleben wäre es schön, eine eigene 
Wohnung sowie berufliche Selbständigkeit zu 
erlangen. 

Vielen Dank, dass Ihr Euch für das Doppel-
interview Zeit genommen habt! Wir wün-
schen Euch alles Gute für die Zukunft und 
stets eine ruhige Hand!  

Text und Fotos von Tobias Friedrich



Unsere Sportpistolenmannschaft
Unser Nachwuchsteam 
Sportpistole (v.l.n.r.): Philipp 
Klein, Toni Stecher (Coach), 
Aurelia Loska, Gill Gebau-
er, Lynn Loska und Alessa 
Fritsche. Nicht auf dem Bild 
sind Helmut Rott und 
Markus Schäfer.

Unsere Wirtinnen

Die 2. Schützenmeisterin und ihr Wirtinnenteam heißen alle Gäste im Schützenhaus 
willkommen: Brigitte, Angela, Magdalena, Kathleen, Angie, Simone und Walli. 





Spitzenleistungen in jungen Jahren
Pistolen-Minis von Hubertus auf dem Weg nach oben

Seit drei Jahren werben der DSB und der BSSB verstärkt bei den Vereinen für das Licht-
schießen mit der Pistole bzw. dem Gewehr. Ziel dabei ist – neben der früheren Bindung der 
Kinder an die Vereine – eine entsprechende Frühförderung.

Wir haben im Spätherbst 2017 bei Hubertus Gaimersheim diese Idee aufgegriffen und mit 
finanzieller Unterstützung von Mitgliedern in Laseranlagen von DISAG für ein Lichtge-
wehr und zwei Lichtpistolen entsprechend investiert.

Nach nur zwei Jahren lassen sich die ersten Erfolge bei unserem Pistolennachwuchs sehen:

Name Alter Beginn LiPi Beginn LP Bestergebnis 
LiPi/LP

Wettbewerb

Niklas Lorenz 12 2017 2018 144 LP GDP 2019
Elena Karg 11 2018 2019 158 LP GM 2020
Lukas Kleblein 11 2018 2019 140 LP GM 2020
Marie-Sophie Matter 10 2018 139,8 LiPi GUSCHO-OPEN 

Light 2019
Laura Ablaßmeier 10 2019 120 LiPi GM 2020



Spitzenleistungen in jungen Jahren
Bereits 2019 schafften es Niklas Lorenz, Lukas Kleblein und Elena Karg mit der LP beim 
Shooty-Cup bis zum Landesentscheid. 
Marie-Sophie Matter erreichte 2019 beim GUSCHU-OPEN Light (Lichtpistole) in Hoch-
brück mit 139,8 Ringen den 1. Platz in ihrer Altersklasse sowie einen hervorragenden 2. Platz 
im Gesamtklassement bei über 20 Teilnehmern.
Auch für dieses Jahr planen wir – neben der Teilnahme an der oberbayerischen Meister-
schaft für LP und Lichtpistole – wieder die Starts beim Shooty-Cup auf Bezirksebene, beim 
GUSCHU-OPEN im Juli und bei den offenen Deutschen Meisterschaften für Lichtgewehr/-
pistole Ende August 2020 fest ein.

Laura Ablaßmeier bei der GM 2020

Marie-Sophie Matter, 1. Platz 
GUSCHO-OPEN Light 2019

Unsere Schülermannschaft LP bei der 
GM 2020 mit Lukas Kleblein, Elena 
Karg und Niklas Lorenz (v.l.n.r.)

Anton Stecher
Pistolentrainer



Bogenschießen
Die Hubertus-Bogenschützen stellen sich vor

Seit 2017 gibt es die Bogenschützen bei Hubertus Gaimersheim jetzt schon und aufgrund 
des immer noch wachsenden Interesses am Bogensport können wir uns über stetig zuneh-
mende Teilnehmerzahlen freuen. Aktuell sind wir ca. 30 Schützen, davon sieben Jungschüt-
zen.
Zu den unten aufgeführten Trainingszeiten kann bei uns jede Art von Bogen geschossen 
werden. Der Großteil unserer Schützen schießt Blankbogen und/oder Compoundbogen. 
Diese beiden Bogenarten können wir auch als Leihbögen während des Trainings zur Verfü-
gung stellen.

Unsere	Trainingszeiten:

Jeden 1. und 3. Montag im Monat 17:30 – 19:30 Uhr für jedermann
Dienstag/Freitag                18:00 – 19:30 Uhr Jugendtraining
        ab 19:30 Uhr freies Training für Vereinsmitglieder



Bogenschießen
Unsere Trainer

Schmidt, Ute
25 Jahre
Ledig
Bogensport seit 2015
Jugendleiter seit 2017
Beruf: Hauswirtschafterin
Hobbys: Bogensport, Freund 
ärgern

Rott, Helmut
56 Jahre
Verheiratet
1 Kind
Bogensport seit 2014
Vereinsübungsleiter seit 2018
Beruf: Werkzeugmechaniker bei 
AUDI
Hobbys: Bogensport, Modellbau

Lorenz, Denis
41 Jahre 
Verheiratet
1 Kind
Bogensport seit 2016
Vereinsübungsleiter seit 2018
Beruf: Entwickler bei AUDI
Hobbys: Bogensport, Autos



Bogenschießen
Unsere erfolgreiche RWK-Mannschaft

Seit 2018 gibt es die RWK-Mannschaft.

Schon im 2. Jahr gelang der Aufstieg in Gruppe A.

Einzelergebnisse: 

Im 1. Jahr bester Einzelschütze Denis Lorenz
Im 2. Jahr bester Einzelschütze Christian König

Im Gau Ingolstadt wird beim Rundenwettkampf mit gemischten Bogenarten geschossen 
(Blankbogen, olympischer Recurvebogen und Compoundbogen).
Um Chancengleichheit zu gewährleisten, wird je nach Bogenart auf unterschiedlich große 
Scheiben geschossen und der Compoundbogen bekommt zusätzlich einen Negativ-Faktor 
(x 0,95) auf seine Ringzahlen angerechnet. 
Es werden generell 36 Pfeile auf 18 Meter geschossen.



Bogenschießen
Training für Jung und Alt

Bis zu dreimal pro Woche kann bei uns auf unterschiedlichste Distanzen trainiert werden.

Die besten Trainingsmöglichkeiten haben wir montags, da wir hier den meisten Platz zur 
Verfügung haben und Distanzen bis 50 Meter abdecken können. Nach einem weiteren Um-
bau unseres Bogenraumes wird sich aber auch das Platzproblem etwas entspannen. 



Bogenschießen
Das Freigelände

Bei schönem Wetter besteht auch die Möglichkeit, auf unserem Freigelände zu trainieren.
Distanzen bis 70 Meter sind hier kein Problem.
Den ein oder anderen Grillabend planen wir hier für dieses Jahr auch.

Helmut Rott
Bogentrainer



Archers Corner
Bogensport

➢ Bogensport
➢ Blasrohrsport
➢ Armbrustsport
➢ Leihbogenprogramm
➢ Termine nach Vereinbarung

Krumenauerstraße 58
85049 Ingolstadt
Tel/Fax +49 3212 2724377
archers-corner@email.de
www.archers-corner.com



An Jugendaktivitäten mangelte es 2019 wohl kaum, denn neben den gesellschaftlichen Veranstal-
tungen des Vereins, an denen sich die Jugendlichen stets in großer Zahl beteiligten, boten sich 
noch viele andere interessante Events für unsere Nachwuchsschützen an.

Unsere Jugend

Jugend-Faschingsparty 2019

Anfang März 2019 nämlich organisierte die Jugendleitung eine “Wild-West”-Faschingsparty, auf 
der sich natürlich zahlreiche Cowboys, Indianer und andere zwielichtige Gestalten trafen. Der zu 
einem Saloon umdekorierte Jugendraum bekam sogar Schwingtüren, Kakteen und einen Totem-
pfahl aus Pappmaché verpasst. Und auch die gute alte Holzbar aus dem Keller kam wieder zum 
Einsatz, um den durstigen Kehlen flüssige Erlösung zu bieten. Im späteren Verlauf der stimmungs-
vollen Party kürte eine Jury die drei besten Verkleidungen. Den 1. Platz machte Vanessa Dreinhö-
fer, gefolgt von Milena Borowitz und Christoph Baum. Natürlich schauten auch wieder Mitglieder 
älteren Semesters im Wild-West-Saloon auf einen Piccolo oder ein Stamperl Schnaps vorbei, auch 
wenn die Musik dem ein oder anderen doch etwas zu laut gewesen sein dürfte.  



Unsere Jugend
Aktion Saubere Landschaft

Die Hubertus-Jugend kann aber nicht nur feiern, denn sie beteiligte sich wieder 
zahlreich am Gaimersheimer Ramadama „Aktion Saubere Landschaft“. Ausgestattet 
mit Greifzangen, Eimern und großen Müllsäcken ging es daran, unsere Umwelt 
wieder von allerlei Unrat zu befreien und Gaimersheim in neuem Glanz erstrahlen 
zu lassen. Natürlich durfte 
auch dieses Jahr der gift-
grüne Bulldog der Familie 
Schmidt nicht fehlen, um 
die ganzen vollen Mülltüten 
zur Deponie zu fahren. Im 
Anschluss trafen sich dann 
alle beteiligten Vereine im 
Gasthof Ledl zum gemein-
samen Mittagessen, welches 
die Marktgemeinde zum 
Dank spendiert hat.

Zumba-Training

Die Jugendleitung von Hubertus Gaimers-
heim organisierte im Frühjahr für die Schüt-
zenjugend, aufgeteilt in zwei Altersgruppen, 
jeweils eine Zumba-Stunde im Lifepark Max. 
Die Jugend und Junioren starteten am Sams-
tag, 16. März, die Minis und Schüler eine Wo-
che später am 23. März. Unsere Trainerin Na-
talie Wecker fand sofort den richtigen Draht 
zu den Shooties und sorgte dafür, dass in der 
Trainingsstunde keine Langeweile aufkam. 
Im Gegenteil, unser Nachwuchs zog immer 
voll mit! Besonderen Spaß machte es den ganz 
Kleinen, bei denen die Einlage „Combat-Zumba“ besonders gut ankam.



Unsere Jugend
Familiennachmittag

Der Einladung zum Familiennachmittag am Sonntag, den 7. April, folgten wieder zahlreiche Eltern 
unserer Jugendlichen. 
Bei Kaffee und selbstgemachten Kuchen stellten sich die gesamte Jugendleitung sowie die seit zwei 
Jahren bestehende Bogen-Abteilung mit Helmut Rott, Ute Schmidt und Denis Lorenz den Mamas 
und Papas ausführlich vor und zeigten anschaulich auf der großen Leinwand in der gut gefüllten 
Gaststube, was die Jugendarbeit bei Hubertus Gaimersheim ausmacht. Auch die Jugendtrainer in 
den Bereichen Luftgewehr mit der 1. Jugendleiterin Andrea Wittmann, dem 2. Jugendleiter Tobias 
Friedrich, dem 1. Jugendsportleiter Markus Maas sowie dem Pistolentrainer Anton Stecher gaben 
persönliche Einblicke und hatten bei dem ein oder anderen Foto die Lacher der Gäste auf ihrer 
Seite. Zu guter Letzt begrüßte auch die 2. Schützenmeisterin Angie Rott die anwesenden Eltern auf 
das Herzlichste und wünschte ihnen einen gemütlichen Sonntagnachmittag. Dabei vergaß sie auch 
nicht, der Jugendleitung ihren Dank für die seit Jahren hervorragende Jugendarbeit auszuspre-
chen.
Im Anschluss durfte jeweils ein Elternteil mit seinem Nachwuchs gegen die anderen Familien-
Teams in den drei Waffengattungen Luftgewehr, Luftpistole und Bogen antreten. In jeder Disziplin 
mussten fünf Wertungsschuss abgegeben werden, die dann alle zum Team-Ergebnis zusammen-
gerechnet wurden. Hier zeigte sich vor allem die Familie Lorenz sehr erfolgreich, denn Papa Denis 
siegte zusammen mit Sohnemann Niklas vor der Familie Huster mit Steffen und Tochter Sarah. 
Der dritte Platz ging an die Familie Karg mit Papa Markus und Yvonne.



Vergleichskampf gegen den SC Tauberfeld

Die Hubertus-Jugend, allen voran unse-
re aus Tauberfeld stammende Jugend-
sprecherin Milena Borowitz, lud den SC 
Tauberfeld zu uns ins Schützenheim ein, 
um sich bei einem Freundschaftsschie-
ßen mit deren Schülern und Junioren zu 
messen und neue Kontakte zu knüpfen. 
So war dann die ganze Schießhalle bis 
zum letzten Stand belegt, denn die Tau-
berfelder kündigten sich mit neun und 
die Gaimersheimer mit 17 Nachwuchs-
schützen an. Das Duell der Junioren, bei 
dem die vier besten Hubertusschützen in 
die Wertung kamen, konnte die Heim-

mannschaft klar für sich entscheiden: Shalin Frey (392), Melissa Dreinhöfer (384), Milena Borowitz 
(379) und Christoph Baum (378) erzielten ein beachtliches Mannschaftsergebnis von 1533 Ringen. 
Kristina Schlamp (376), Andreas Iberl (373), Philipp Funk (358) und Michael Iberl (300) erreichten 
ein Gesamtergebnis von 1407 Ringen. Viel knapper ging es hingegen bei den Schülern zu, denn 
hier konnte vor allem die Tauberfelderin Theresa Schnell mit starken 193 Ringen glänzen. Aber 
auch Jonas Barnert (157), Johanna Schmidt (156), Amelie Morgott (146) und Nico Hübner (136) steu-
erten gute Resultate zum Gesamtergebnis von 788 Ringen für den SC Tauberfeld bei. Bei Hubertus 
kamen Sarah Huster (178), Hannes Bachschneider (173), Yvonne Karg (156), Maximilian Matter (149) 
und Marco Gabler (133) in die Wertung und erzielten zusammen ein Ergebnis von 789 Ringen und 
konnten so das Schüler-Duell mit einem Ring mehr für sich entscheiden. Im Anschluss gab es 
für alle Jugendlichen und deren Betreuer wahlweise Wiener oder Bauernwürste mit Breze, davor 
wurde allerdings noch ein Erinnerungsfoto mit allen Teilnehmern auf der Treppe zum Hauptein-
gang gemacht. Später baten die beiden Jugendsprecher Milena Borowitz und Tobias Obermeier die 
zwei jeweils besten Schützen eines jeden Vereins zu sich heraus. So durften Kristina Schlamp und 
Theresa Schnell vom SC Tauberfeld eine große Haribo-Box in Empfang nehmen, während bei Gai-
mersheim Shalin Frey und Sarah Huster für den Sieg beim Vergleichsschießen zwei Haribo-Boxen 
überreicht bekamen.

Unsere Jugend



Unsere Jugend
Gaujugend-Zeltlager 

Auch 2019 beteiligte sich unsere Schützenjugend wieder stark an dem vom Gau Ingolstadt ausge-
richteten Zeltlager, das dieses Jahr vom 4. bis zum 6. Juni auf der Anlage des SV Zuchering und 
zumeist gutem Wetter stattfand. Bereits am frühen Freitagabend wurden die Zelte und Pavillons 
für unsere 17 Nachwuchsschützen aufgebaut, sodass gegen 19 Uhr die schon heiß ersehnten Party-
Pizzen verzehrt werden konnten. Mit diversen Kartenspielen wie Level 8, Werwolf oder Poker ver-
trieb man sich danach die Zeit unter „anspruchsvoller“ musikalischer Begleitung, die zumeist aus 
Ballermann-Hits oder anderen Partykrachern bestand, welche aus den mitgebrachten Bluetooth-
Lautsprechern dröhnten. Auch ein Planschbecken kam zum Einsatz und sorgte bei heißen Tempe-
raturen für nasse Abkühlung. Der Samstagmorgen begann mit einem reichhaltigen Frühstück aus 
frischen Brezen, selbstgemachten Blechkuchen, Muffins und Kaba aus dem Tetra-Pak. Gegen 10 
Uhr begrüßte dann Gaujugendsportleiter Jo Maier zusammen mit seinem Team die anwesenden 
Jugendlichen und deren Betreuer. Im Anschluss folgten die Qualifikations-Schießen in den Dis-
ziplinen Luftpistole, Luftgewehr und Bogen. Hier hatten unsere vier Betreuer Andrea Wittmann, 
Ute Schmidt, Toni Stecher und Tobias Friedrich alle Hände voll zu tun, um vor allem die jüngeren 
und unerfahrenen Jugendlichen zu unterstützen. Nach dem gemeinsamen Abendessen und freien 
Entfaltungsmöglichkeiten für die Jugendlichen konnte man sich nach Einbruch der Dunkelheit an 
der Fackelwanderung beteiligen, die um den Kempesee bei Zuchering führte. Den späten Abend 
konnte man dann entweder in den Zelten oder am Lagerfeuer bei Stockbrot und dem ein oder 
anderen Grillwürstl und tiefgründigen Gesprächen ausklingen lassen. Am nächsten Morgen ging 
es dann gleich weiter mit den zweiten Qualifikations-Schießen, die mehr oder weniger wach zu 
absolvieren waren. Gut für diejenigen, die erst später antreten mussten, denn sie konnten ausschla-
fen und anschließend in aller Ruhe frühstücken. Nach Beendigung der Qualifikation standen die 
acht Finalteilnehmer je Altersgruppe und Disziplin fest: In der offenen Klasse/Luftpistole schafften 
es Elena Karg, Niklas Lorenz und Lukas Kleblein, bei den Schülern/Luftgewehr Yvonne Karg und 
Hannes Bachschneider. Bei der Jugend/Luftgewehr konnte sich überraschend unsere Newcomerin 
Sara Paksa einen Startplatz erkämpfen. Trotz starker Beteiligung unserer Junioren schaffte es le-
diglich Shalin Frey bei den Junioren/Luftgewehr unter die letzten acht Finalteilnehmer, dafür aber 
nach ihren beiden Quali-Schießen von jeweils 197 Ringen auf Startplatz 1. Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen ging es dann auch gleich mit dem Luftpistolen-Finale los. Hier zeigten die jüngsten 
Finalteilnehmer Elena, Lukas und Niklas sehr gute Leistungen, wenngleich es natürlich nicht für 
die vorderen Plätze gereicht hat. Aber immerhin erreichte Elena den 6. Platz, Niklas den 7. Platz 
und Lukas den 8. Platz. Viel wichtiger als die Platzierungen sind aber die Erfahrungen, die sie und 
die anderen Finalteilnehmer machen konnten, denn die werden für ihre schießsportliche Entwick-
lung sicher sehr nützlich sein. Gleiches gilt auch für unsere Finalteilnehmer Yvonne und Hannes, 
die sich dank gleicher Vorrunden-Ergebnisse ein packendes Duell im Schüler-Finale um Platz 7 lie-
ferten. Hier jedoch konnte Yvonne ihre derzeit gute Form und mehr Erfahrung in die Waagschale 
werfen und sich so den 7. Platz vor Hannes sichern. Mehr Erfahrung hätte sicher auch Sara im Ju-
gend-Finale brauchen können, denn hier reichte es letztendlich „nur“ für den 8. Platz. Aber da Sara 
erst vor wenigen Monaten mit dem Schießen begonnen hat, ist das schon ein beachtlicher Erfolg! 
Im hochkarätig besetzten Junioren-Finale konnte dann auch Shalin ihre ganze Klasse zeigen und so 
ließ sie ihren Verfolgerinnen Sophia Scheringer und Sissi Veits von Edelweiß Mendorf von Anfang 
an nicht den Hauch einer Chance, ihre Pole-Position zu erobern. Bei ihrem Finalergebnis von 105,1 
Ringen zeigte Shalin keinerlei Nervenschwäche und konnte so ein dickes Ausrufezeichen setzen! 
Bei der anschließenden Siegerehrung durften alle Finalteilnehmer goldene Pokale und Urkunden 
aus den Händen von Gausportleiter Jo Maier, Gauschützenmeisterin Elisabeth Maier sowie Stadtrat 
und Schirmherr der Veranstaltung, Franz Liepold, entgegennehmen. Auch unsere Bogen-Teilneh-
mer Ben Binder für den 2. Platz und Hanna Diepold für den 4. Platz bekamen Pokale für ihre star-
ken Leistungen überreicht. Außerdem konnten sich alle Jugendlichen Preise vom Bingo-Schießen, 
das parallel zu den Qualifikations-Schießen lief, vom aufgebauten Präsenttisch aussuchen. Nach 



Unsere Jugend
dem obligatorischen Gruppenfoto mit allen 
Teilnehmern des 18. Gaujugendzeltlagers 
machten sich die Betreuer und Jugendlichen 
mit Unterstützung einiger Eltern dann wieder 
mit Sack und Pack auf den Nachhauseweg.

www.geruestbau-obermeier.de

Ingolstadt  |  ☎ (0841) 99 38 60  



Unsere Jugend
Sommerbiathlon

In diesem Jahr organisierte die Jugendleitung – allen voran Jugendsportleiter Markus Maas – erst-
mals einen Sommerbiathlon in Verbindung mit der Siegerehrung der Sektionsjugendrunde. Einge-
laden waren alle Schützenvereine der Sektion Gaimersheim, wobei sich letztendlich nur Schutter-
taler Heide Egweil sowie die Männerschützen Gaimersheim angemeldet haben. Trotzdem gab es 
viele packende Wettkämpfe bei herrlichstem Wetter und heißen Temperaturen. In der Schülerklas-
se setzte die Mannschaft mit Lennox Baier, Manuela Lehenmeier und Tobias Fetsch von der Schut-
tertaler Heide Egweil mit einem Vorsprung von über vier Minuten bei 0 Strafrunden eindrucksvoll 
ein dickes Ausrufezeichen und errang den 1. Platz vor den drei darauffolgenden Mannschaften 
von Hubertus Gaimersheim. Den 2. Platz schafften hier Maxi Matter, Francois-Xavier Dauphin und 
Hannes Bachschneider vor der Mannschaft mit Sarah Huster sowie den beiden Karg-Schwestern 
Yvonne und Elena. Der 4. Platz ging an das Team von Lukas Kleblein, Marco Gabler und Ben Bin-
der. Besser sah es dann in der Jugendklasse aus, denn hier setzten sich Jonas Renner, Victor Dau-
phin und Tobias Kreutmeyr knapp gegen die Mannschaft mit Milena Borowitz, Christoph Baum 
sowie Tobias Obermeier durch. Der 3. Platz ging hier an die Schuttertaler Heide Egweil mit den 
Startern Fabian Fetsch, Matthias und Manuel Engel. Beim Vereinsstaffel-Wettbewerb, bei dem 
jeweils vier Teilnehmer an den Start gehen mussten, machten die Mannschaften von Schuttertaler 
Heide Egweil sowie den Männerschützen Gaimersheim den 1. Platz unter sich aus. Letztendlich 
gewann Egweil mit Stephanie Bauer, Anna Heinrich, Christian Vollnhals und Martin Funk mit 16 
Sekunden Vorsprung bei erneut 0 Strafrunden vor den Männerschützen mit Markus Frank, Sebas-
tian Zöpfl, Stefan Binder und Christian Werner. Unter dem olympischen Motto „Dabeisein ist alles“ 
liefen dagegen die Starter von Hubertus Gaimersheim mit, denn Tobias Friedrich, Vanessa Drein-
höfer, Denis Lorenz und Schlussläufer Markus Maas kamen erst über eine Minute später bei vier 
Strafrunden ins Ziel als die Zweitplatzierten. Bei der darauffolgenden Siegerehrung bekamen auch 
die jeweils schnellsten Läufer jeder Altersgruppe einen Extra-Preis überreicht. Dies war bei den 
Schülern Tobias Fetsch von der Schuttertaler Heide Egweil mit 3:26 Minuten und 0 Strafrunden. 
Jonas Renner von Hubertus Gaimersheim machte seinem Namen alle Ehre und wurde schnellster 
Läufer in der Jugendklasse mit 3:07 Minuten bei ebenfalls 0 Strafrunden. In der „Altherren-Klasse“ 
bzw. Vereinsstaffel setzte sich Markus Frank von den Männerschützen Gaimersheim mit 2:52 Minu-
ten und 0 Strafrunden unangefochten an die Spitze. Trotz der sportlichen Rivalitäten standen aber 
vor allem der Spaß und das Miteinander an oberster Stelle. Und so hoffte Initiator Markus Maas, 
dass es schon bald wieder eine Veranstaltung in dieser Form geben werde und wünschte allen Teil-
nehmern noch eine gute Zeit in unserem Schützenheim.





Unsere Jugend
Sektionsjugendausflug

Für Samstag, den 6. Juli, organisierte die Sektionsjugendleitung wieder einen Ausflug für alle Teil-
nehmer der Sektionsjugendrunde. Dieses Jahr ging es in den „Skyline-Park“ nach Bad Wörishofen. 
Gegen 8 Uhr morgens machten sich die Jugendbetreuer Markus Maas, Ute Schmidt und Tobias 
Friedrich zusammen mit 16 Jugendlichen und dem Schützennachwuchs anderer Vereine in einem 
komfortablen Reisebus auf den knapp zweistündigen Weg ins Schwabenländle. Dort angekommen 
konnte sich ein jeder nach Belieben austoben, denn trotz guten Wetters war der Park nicht überlau-
fen und so musste man an den Achterbahnen 
und anderen Fahrgeschäften nicht allzu lange 
anstehen. 
Um 18 Uhr war wieder Treffpunkt am Haupt-
eingang – gerade rechtzeitig, denn ein hefti-
ges Gewitter kündigte sich bereits mit starken 
Windböen und dunklen Wolken an. Gegen 20 
Uhr kam der Bus an unserem Schützenheim 
an, wo die Eltern zur Abholung ihrer größ-
tenteils erschöpften, aber glücklichen Kinder 
schon sehnsüchtig warteten.



Unsere Jugend
Jugendausflug 

Für das Wochenende vom 27. – 28. Juli war der heiß ersehnte Jugendausflug geplant. Und hier ging 
es für 17 Jugendliche sowie die Betreuer Andrea Wittmann, Markus Maas, Ute Schmidt und Tobias 
Friedrich an den Brombachsee, wo zahlreiche Aktivitäten der Langeweile keine Chance gaben. Am 
Samstagmorgen um 8 Uhr wurden die beiden Kleinbusse mit Proviant, Badesachen und sonsti-
gem Krimskrams beladen und dann ging es auch schon los in Richtung Brombachsee! Waren bei 
der Hinfahrt noch einige müde Gesichter zu sehen, änderte sich das schnell bei der ersten Stati-
on: Dem Klettergarten „Abenteuerwald Enderndorf“. Nach der Einführung eines Kletter-Guides 
durften sich die Jugendlichen dann endlich selber durch den abwechslungsreichen Klettergarten 
hangeln. Das Wetter spielte auch mit und so war es zum Glück nicht allzu warm, sodass einem nur 
durch die teils schwindelerregenden Höhen heiß wurde. Nach dem obligatorischen Gruppenfoto 
ging es dann direkt weiter an den Brombachsee, wo ein großer Pavillon, den Markus extra für die-
sen Ausflug mitgenommen hatte, für ausreichend Schatten sorgte und das anschließende Picknick 
die Kraftreserven nach dem anstrengenden Klettern schnell wieder füllte. Im Anschluss konnte 
man sich dann nach Herzenslust eine Erfrischung im kühlen Nass suchen oder sich im angrenzen-
den Beachvolleyballfeld Schmetterbälle um die Ohren hauen. Erst am späten Nachmittag wurde 
wieder alles zusammengepackt, um die Rückreise zum Schützenheim anzutreten. Die meisten der 
Jugendlichen nutzten die Fahrt zum Schlafen, denn es war doch ein sehr anstrengender Tag. Im 
Schützenheim konnte sich dann jeder seinen Schlafplatz für die Nacht zurechtmachen, bevor es 
anschließend zum gemeinsamen Abendessen ging. Tobias übernahm die Rolle des Grillmeisters 
und tischte dem bereits hungrigen Nachwuchs diverse brutzelnde Grillschmankerl auf. Dazu gab 
es selbst gemachte Salate, knuspriges Baguette und verschiedene Dips. Nach dem Abwasch stand 
ein Quiz auf dem Programm, welches die Synapsen im Gehirn des ein oder anderen Jugendlichen 
doch ganz schön forderte. Danach ging es für die meisten in die Falle, während sich die etwas Älte-
ren noch mit Videospielen auf der Leinwand im Wirtschaftsraum die Zeit vertrieben. Gegen 2 Uhr 
war dann aber für alle Nachtschwärmer Schicht im Schacht, denn am nächsten Morgen ging es 
nach dem gemeinsamen Weißwurst-Frühstück zurück zum Brombachsee, wo beim „Family-Golf“ 
in Pleinfeld wahlweise Mini-oder Soccergolf angeboten wurde. Hier war dann wieder sportliche 
Präzision und mentale Stärke gefragt, um ganz vorne mit dabei zu sein. Masse statt Klasse war da-
gegen beim Bubble-Soccer von Vorteil, denn hier galt es, seine Gegner sprichwörtlich aus dem Weg 
zu räumen, um ein Tor zu schießen. Hier hatten alle Beteiligten wohl den meisten Spaß, denn jetzt 
konnte man seine Freunde ohne große Verletzungsgefahr einfach mal über den Haufen rennen, 
was auch zur Belustigung der Zuschauer beitrug. Als nächste Aktivität stand dann der Besuch einer 
Sommerrodelbahn auf der To-Do-Liste. Nach dem gemeinsamen Mittagessen konnte man entwe-
der allein oder zu zweit den Berg hinuntersausen. Dank eines Regenschauers waren dann nicht 
mehr allzu viele Besucher auf der Anlage, sodass kaum lange Wartezeiten zum Rodeln entstanden. 
Langsam aber sicher näherte sich der Jugendausflug aber dann doch seinem Ende und so machte 
sich der Tross wieder auf den einstündigen Nachhauseweg, der von heftigem Regenwetter begleitet 
wurde. Wieder am Schützenheim angekommen, warteten schon die Eltern auf ihre Kinder, welche 
ihre Sommerferien schon mal mit einem kleinen Highlight beginnen konnten.



Unsere Jugend

Oktoberfest-Landesschießen

Auch 2019 fand wieder die Fahrt der Schützenju-
gend des Gaus Ingolstadt zum Münchner Oktober-
fest statt, an dem sich auch die Hubertus-Jugend 
traditionell wieder sehr stark beteiligte. 
Gegen 8 Uhr machten sich zwei Reisebusse mit 
den Jugendlichen und ihren Betreuern auf, um 
am Oktoberfest-Landesschießen teilzunehmen 
und den Rest des Tages über die Festwiese mit 
ihren vielen Fahrgeschäften zu bummeln. Nach 
dem Schießen auf den zumeist wackeligen Böden 
des Festzeltes konnten sich aber alle Nachwuchs-
schützen erstmal mit einem vom Gau spendierten 
Brathendl stärken, bevor es hinaus in den ganz 

normalen Wiesn-Wahnsinn ging. Vor allem unsere Oktoberfest-
Neulinge waren von den Ausmaßen doch hin und wieder etwas 
überfordert, was dem Spaß aber natürlich keinen Abbruch tat. 
Da um 18 Uhr die Rückreise nach Gaimersheim anstand, verab-

redete man sich rechtzeitig wieder am Schüt-
zenzelt, um die eingelagerten Waffen und 
Schießtaschen zu holen und sich auf den Weg 
zurück zum Busparkplatz zu machen. Auf der 
Heimfahrt waren sich aber alle schnell einig, 
dass der Wiesn-Besuch erneut zu den High-
lights des Jahres zählte und sich alle schon 
auf das nächste Mal freuen wenn es wieder 
heißt: Auf geht’s zum Oktoberfest!



DONAU HYDRAULIK 
 

- Hydraulikzylinder nach Maß - 
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Maplan, Autefa, Sennebogen, Waitzinger Betonpumpen,            

 Krupp Fördertechnik und viele  mehr 

 

 
Donau Hydraulik GmbH 
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Internet: www.donauhydraulik.de 

Email:    info@donauhydraulik.de 



Unsere Jugend
Siegerehrung Sektionsschießen

Am Sonntag, den 13. Oktober fand die Siegerehrung des Sekti-
onsschießens 2019 in Böhmfeld statt. 
Beim Höhepunkt der Veranstaltung, der Königsproklamation 
der neuen Sektionskönige, gab es für Hubertus Gaimersheim 
Grund zu Jubeln! Denn Jonas Renner wurde vor Tobias Fetsch 
von der Schuttertaler Heide Egweil zum neuen Sektions-Jugend-
könig gekürt und durfte die Königskette von Vorgängerin Sarah 
Meilinger stolz in Empfang nehmen.

Gauehrenabend

Beim Gauehrenabend am 26. Oktober in Altmannstein gab es 
für die anwesenden Mitglieder von Hubertus Gaimersheim bei 
der Proklamation der neuen Gaukönige Anlass, feucht-fröhlich 
zu feiern! 
Melissa Dreinhöfer wurde nämlich zur neuen Gau-Jugendköni-
gin gekürt und ist somit Nachfolgerin von Luisa Bösl von der 
Einigkeit Rockolding. Innerhalb von zwei Jahren gewinnt die 
amtierende Vereins-Jugendkönigin somit erneut einen Königs-
titel neben der Königswürde der Sektion Gaimersheim.

Nikolausschießen

Auch im vergangenen Jahr besuchte der Nikolaus wieder die 
Hubertusschützen, um aus seinem goldenen Buch über so man-
che Schandtat oder auch positive Dinge, die sich im letzten Jahr 
ereignet haben, zu berichten. Zu einigen Punkten wurden auf 
der großen Beamer-Leinwand im Gastraum sogar Beweisfotos 
gezeigt.
Im Anschluss war die Preisverteilung des Nikolaus-
schießens, an dem sich insgesamt 72 Mitglieder betei-
ligten, wovon über die Hälfte Kinder und Jugendliche 
waren. Bei den Erwachsenen siegte Stephan Schmatz 
verdient mit voller Punkteausbeute. Bei den Jugend-
lichen konnte sich Sophie Präßl über den 1. Platz 
freuen. Alle teilnehmenden Kinder und Jugendli-
chen bekamen vom Nikolaus höchstpersönlich einen 
kleinen Geschenkkorb voller Schokolade, Nüsse und 
Lebkuchen überreicht.



Unsere Jugend
Mentaltraining mit Markus Koch

Am Samstag, den 8. Februar 2020 stand 
ein etwas anderes Training für unsere 
Nachwuchsschützen und interessierten 
älteren Mitglieder auf dem Programm: 
ein ganztägiges Mentaltraining mit dem 
bekannten Mentalcoach Markus Koch. 
Er zeigte anschaulich auf der großen 
Beamer-Leinwand, wie man etwa seine 
Trainingsleistungen auch im Wettkampf 
umsetzen kann, oder wie Versagensängs-
te in Extra-Power umgewandelt werden 
können. Auch Lernen im Schlaf oder Life 
Kinetic, welches später im Freien auspro-
biert wurde, wusste Markus Koch stets 
verständlich und sympathisch zu vermitteln. Die 
Veranstaltung dauerte inklusive Pausen ca. acht 
Stunden, in denen mit Sicherheit ein jeder Schütze 
für sich passende Lösungen im mentalen Bereich 
finden konnte, die ihn in Zukunft zu besseren Schie-
ßergebnissen führen. 

Jugend-Faschingsparty 2020

Die Rettungskräfte waren los am Ruaßigen Freitag bei der „Blaulichtparty“ im Jugendraum von 
Hubertus Gaimersheim! Ob als Polizisten, Krankenschwestern, Ärzte, Feuerwehrleute oder Krimi-
naltechniker in weißen Overalls und Mundschutz – hier konnte sich wirklich jeder passend verklei-
den. Nach dem sehr abwechslungsreichen Buffet – es gab Chili con Carne, Würstchen im Blätter-
teig, Pizzaschnitten und als süße Nachspeise Mousse au Chocolat, Amerikaner oder Muffins – gab 
es eine Karaoke-Spielrunde „The Voice of Germany“ auf der Nintendo Wii. Aber auch für weniger 
sing-begeisterte Jugendliche hatte die Jugendleitung mit „Just Dance“ ein Spiel bereit. So bekam 
die Langeweile keine Chance, schon gar nicht, als sich alle bei bester Stimmung bei der Polonaise 
durch das ganze Schützenheim schlängelten. In der Zwischenzeit bewertete eine fünfköpfige Jury 
die drei originellsten Verkleidungen des Abends. Und hier konnte Jugendsportleiter Markus Maas 
die kritischen Juroren von seinem Wasserwachts-Outfit inklusive Gummiboot, Taucherbrille mit 
Schnorchel und Flossen überzeugen. Der 2. Platz ging an Shalin Frey, die sich als schnuckelige 
Krankenschwester mit selbstgenähtem Kostüm verkleidete. Bronze musste dagegen erst im Ste-
chen ermittelt werden, denn Jugendleiterin Andrea Wittmann und Sara Paksa kamen jeweils als 
heiße Lady-Cops auf die gleiche Punktzahl. Bei „Just Dance“ ging es darum, beim Tanzen die bes-
sere Figur zu machen, und hier konnte sich letztendlich mit hauchdünnem Vorsprung Sara ihren 
Preis sichern.  



Unsere Jugend

Tobias Friedrich
Jugendleiter
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Aufnahmeantrag 
 

Ich beantrage für mich / meine Tochter / meinen Sohn (nicht zutreffendes bitte streichen): 
 
Name: _______________________________   Vorname: ____________________________ 
 
Geburtsdatum: _______________  PLZ: _________  Ort: ____________________________ 
 
Straße: ___________________________________  Email: __________________________ 
 
Telefon: ______________________________  Mobil: ______________________________ 
 
den Beitritt zum Schützenverein Hubertus Gaimersheim e.V. ab: ______________________ 
 
Ich bin bereits versichertes Erstmitglied eines Schützenvereins im BSSB:    JA    NEIN 
 
Falls JA, Name und Vereinsnummer des Erstvereins: ________________________________ 
 
Falls JA, Nummer des Schützenpasses: ___________________________________________ 
 
Wir sind damit einverstanden, dass unsere Tochter / unser Sohn Mitglied im Verein wird, 
aktiv am Schießsport teilnimmt und bei Vereinsangelegenheiten eigenständig von seinem 
Stimmrecht Gebrauch machen kann. Kinder, die im Familienbeitrag mitversichert sind, fallen 
in dem Jahr, in dem sie das 18. Lebensjahr vollenden aus dem Familienbeitrag. Ab diesem 
Zeitpunkt wird der Beitrag gemäß Altersstufe berechnet. 
 
 
Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten 
 
Beitragshöhe (jährlich): 
 
 Erstmitglied Zweitmitglied 
Familienbeitrag (Ein Elternpaar und beliebig viele Kinder 
unter 18 Jahren) 

90 € 72 € 

Schützenklasse (ab 21 Jahren) 55 € 42 € 
Juniorenklasse (18 bis 20 Jahre) 40 € 35 € 
Jugendklasse (15 bis 17 Jahre) 25 € 20 € 
Schülerklasse (bis 14 Jahre) 16 € 13 € 
 
Die Kündigung der Mitgliedschaft bedarf der Schriftform, ist sechs Wochen vor 
Jahresende bei der Vorstandschaft einzureichen und ist nur mit Rückgabe der 
Versicherungskarte des BSSB möglich. 
 
 
 
__________________________________________  ______________________ 
Ort und Datum       Unterschrift 
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SEPA Lastschriftmandat mit späterer Mitteilung der Mandatsreferenz 
 
Gläubiger ID: DE89ZZZ00000138241 
 
Ich ermächtige den Schützenverein Hubertus Gaimersheim e.V., Zahlungen von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom 
Schützenverein Hubertus Gaimersheim e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen. 
 
 
Vorname und Name des Kontoinhabers 
 
 
Straße, Hausnummer, PLZ, Ort 
 
 
Kreditinstitut (Name und BIC) 
 
 
IBAN:  DE _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ 
 
 
Datum, Ort und Unterschrift: ___________________________________________________ 
 
Mit meiner Unterschrift habe ich auch zur Kenntnis genommen, dass im Rahmen des aktiven 
Schiessens und Trainings jeder Schütze/Teilnehmer Standaufsichtsdienste und 
Standreinigungsdienste gemäß dem Durchführungskonzept des Vereins zu leisten hat. 
 
Datenschutz gem. EU DSGVO siehe Anlage. 
 
 
 
 
 
Nur für internen Gebrauch 
 
Antrag entgegen genommen: _____________________________________ 
 
 
Angaben in die Mitgliedsverwaltung übernommen: ___________________ 
 
 
Erstbeitrag abgebucht: __________________________________________ 





Gedenken an die Verstorbenen
In Ehrfurcht und Dankbarkeit gedenken wir aller verstorbe-
nen Mitglieder, Freunde und Gönner. 

Seit der letzten Ausgabe ist

Anna Meyer

von uns geschieden. Möge sie in Frieden ruhen.

Hubertus Gaimersheim

Böllergruppe

Am kalten, aber strahlend schönen Neujahrsnachmittag strömten rekordverdächtig vie-
le Zuschauer auf den Gaimersheimer Andreas-Staudacher-Platz, wo die Böllergruppe von 
Hubertus Gaimersheim traditionell mit donnernden Schüssen das Jahr 2020 begrüßte. Zu 
Glühwein und Musik vom Jugendblasorchester Gaimersheim richteten Schützenmeister 
Johannes Jörg, Bürgermeisterin Andrea Mickel und Landrat Anton Knapp ihre Neujahrs-
wünsche an die Bürgerinnen und Bürger.





Danner Johann 04.02.33 87
Biber Ludwig 08.02.30 90
Ro: Angela 19.02.70 50
Eschbaumer Ursula 27.02.55 65
Kufner Konrad 27.02.35 85
Lanzenberger Volker 28.02.45 75
Schiechel Michael 06.03.55 65
Mayerhöfer Erwin 11.03.45 75
ReNnger-‐Schuller ChrisQne 31.03.60 60
Jörg Johann 02.04.55 65
Hackner Anton 23.04.50 70
Klein Karl-‐Heinz 28.04.55 65
Sixt Lorenz 16.05.50 70
Brosz Romana 17.05.55 65
Knapp Anton 31.05.55 65
Maas Bernd 08.06.55 65
Ecker Reinhard 14.06.45 75
Friedrich Werner 17.06.55 65
Strobl Gertraud 21.06.60 60
Strobl Viktoria 02.07.40 80
Stöhr Karin 05.07.70 50
Kraus Katharina 11.07.70 50
Kury MarQn 24.07.30 90
Mayer Rudolf 12.08.34 86
Gmöhling Johann 20.08.55 65
Ludwig Wofgang 25.08.60 60
Schmatz Josef 04.09.50 70
Mauritz Anna 18.09.50 70
Bauer Albert 04.10.45 75
Nerb Thomas 04.11.70 50
Fischer Hans 06.11.55 65
Dürr Konrad 16.11.31 89
Hundhammer Rudolf 16.11.32 88
Iberle Adolf 30.11.33 87
Streit Rosa 04.12.40 80
Mader Friedrich 22.12.60 60

Wir	  gratulieren	  zum	  Geburtstag	  2020



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Collin GmbH 
Mühlenstraße 2 
86551 Aichach-Ecknach 
Telefon 0 82 51 / 88 97-0 
Telefax 0 82 51 / 5 02 02 
http://www.collin.de 
e-mail: colai@t-online.de 

• Hydraulische Pressen 
• Drahtziehmaschinen 
• Schmelz- und Gießtechnik 
• Konstruktion und Fertigung 

von Sondermaschinen 

 

•CNC-Drehen und Fräsen 

•Honen / Schleifen 

•Schweißkonstruktionen 

•Schaltanlagenbau 

•Sonderkonstruktionen 

Collin 
Technology 
Mühlenstraße 2 
86551 Aichach-Ecknach 
Telefon 0 82 51 / 88 97-0 
Telefax 0 82 51 / 5 02 02 
http://www.collin.de 
e-mail: info@collin.de 

Schweißelektrodenanlagen                                     Strangpressen 
mit Zubehör 

 
Drahtziehmaschinen, Schmelz- und Gießtechnik mit Zubehör 
sowie Sonderkonstruktionen im Anlagenbau 

Verfahrenstechnik und Maschinenfabrik 

TECHNOLOGY   

Wir sind für Sie da 




